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Das nachfolgende Interview wurde uns freundlicher Weise von Tim 
Eckes zur Verfügung gestellt. Es wurde ca. 1988 im damaligen Ska- 
teboard-Laden „Cadillac-Ranch“ von Stephan Weidner in Frankfurt 
geführt. Ursprünglich war das Gespräch für ein Thema bezüglich 
einer Projektwoche an einer hessischen Schule aufgezeichnet wor- 
den. Daraus wurde aus unbekannten Gründen leider nichts und 
das Interview blieb bis heute unveröffentlicht. 
Auch wenn die Band 1996 ganz andere Standpunkte vertritt und 
diese auch schon desöfteren beitreitgetreten wurden, ist dieses In- 
tidennoch ein interessanter Ausschnitt aus der damaligen Zeit, der 
aufzeigt, daß seinerzeit in bezug auf die bandinterne Vergangen- 
heitsbewältigung noch einiges anders geplant war, als es sich heute 
dargestellt. Besonders interessant in diesem Zusammenhang der 
abschließende Satz von Stephan Weidner. 


Ihr habt ja als Punkband angefan- 
‚gen, und wie bezeichnet Ihr die 
Musik, die Ihr jetzt macht? 


- Weidner: Weiß nicht. Das ist unsere 
Musik. 


Und was 
für einen| 
Bezug hast | 
Du per 
sönlich 
zur Punks 
zene jetzt | 
noch? 


Weidner: 
Ich hab’ 
gar keinen 

Bezug 
mehr dazu. 
Mir ist die 
Sache ein- 
fach zu 

verkom- 

merziali- 
siert worden. Ich hab’ damit nichts 
mehr am Hut und will davon nichts 
mehr wissen. Damals war’s eine lusti- 
ge Zeit, aber was da heute draus ge- 
macht worden ist, ist nicht mehr 
mein Ding. 


Aber Eure Musik ist ja trotzdem 
noch irgendwo Punk? 


Weidner: .Ja, ‘'n bißchen. Den An- 
spruch will ich mir schon erhalten. 
Die Rotzigkeit soll schon noch ein 
bißchen drin sein. Sagen wir’s mal so, 
die Ironie steckt einfach dadrin, daß- 
die meisten Sachen in der Ich-Form 
geschrieben worden sind und halt 
nicht so gemeint sind, daß wir uns 
einfach in Leute reinversetzen und 
aus denen ihrer Sicht halt Sachen sin- 
gen, nicht daß wir unbedingt dahin- 
terstehen oder das positiv fänden, 
was die tun. 


Also, wir haben ja auch von Euch 
1-2 Platten auf Kassette aufgenom- 
men und haben auch versucht, da 
ein bißchen was rauszuhören, text- 
mäßig, und da gibt es ein Lied, auf 
der „Der nette Mann“ ist es glaub’ 
ich drauf, das geht über die EM in 
Frankreich ’84. Da heißt es sowas 
wie „Frankreichüberfall“, da hab’ 
ich gleich an Hitler gedacht so ein 
bißchen. Wie ist das denn aufzufas- 
sen? 


Weidner: Da ging das Interesse am 
Fußball, vielleicht auch an Ausschrei- 
tungen unter Fans usw., das ging halt 
ein bißchen verloren, das wurde viel- 
leicht ein bißchen zu politisch darge- 
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stellt. Vielleicht haben wir auch einen 
Fehler gemacht im Textschreiben und 
das nicht deutlich genug ausge- 
drückt, was wir damit meinen. Ich 
meine, wir haben einen ziemlichen 
Hals auf die Franzosen gehabt zu die- 
ser Zeit, wir haben da so auf die 


Die Onkelz im Tonstudio während ihrer Aufnahmen zum 
Album „Böse Menschen, böse Lieder“ 


Schnauze bekommen von den Bul- 
len, und das war so ein bilßschen Has- 
stirade auch auf die, das war schon 
dabei, aber es sollte eigentlich keine 
Volksverhetzung oder irgendso ein 
Quatsch sein, also damit haben wir 
nichts am Hut. 


Als ich das erste Mal von den Böh- 
sen Onkelz gehört habe, da war 
das auch immer so ein bißchen in 
Richtung Rechtsradikalismus. Wie 
seht Ihr denn das? Stört Euch das, 
oder ist das zutreffend? Ihr habt ja 
auch größtenteils Skins bei Euren 
Konzerten im Publikum, also wie 
seht denn Ihr das? 


Weidner: Das ist schon ein ziemli- 
ches Problem mittlerweile für uns. 
Ich kann halt nicht mehr auf der 
Bühne steh’'n und zugucken, wie 
Leute den rechten Arm hochstrecken 
und „Sieg Heil“ schreien oder sowas. 
Und wenn ich irgendetwas dagegen 
sage, dann schreien die zu mir noch 
ich wäre ein Jude oder sowas. Und 
da fangen halt die Probleme für uns 
an. Ich hab’ eigentlich keine Proble- 
me mit Skins, solange sie sich so ver- 
halten wie andere Fans auch. Ich 
hab’s gern, wenn ein Langhaariger 
dasteht, ein Skin oder ein Punk, und 
sich eben alle bei dem Konzert ver- 
stehen, und das ist eigentlich mein 
einziges Problem, ansonsten hab’ ich 
mit denen keine Schwierigkeiten. Ich 
war schließlich jahrelang selbst einer, 
nur ich kann mich auch nicht mehr 
unbedingt mit der ganzen politischen 
Ideologie identifizieren. Die Sache 
wird halt langsam zu krass, und das 


war auch ein Ding, wo wir gesagt ha- 
ben, wir wollen uns davon, auch 
äußerlich, ein bißchen distanzieren. 


Also, Du warst auch mal Skin gewe- 
sen, und die anderen Leute bei Dir 
in der Band auch. Was steckt denn 
dahinter, was für eine Ideologie 
oder Lebensauffassung? 


Weidner: Für uns war das einfach ei- 
ne Arbeiterbewegung. Das fing so in 
der Zeit an, wo Du anfingst zu arbei- 
ten, und dann ließ sich das alles ir- 
gendwieunheimlich gut damit ver- 
binden. Das waren halt einfach alles 
so Mittelklasse-Kids, so ein bißchen 
Frustration, und das Zusammengehö- 
rigkeitsgefühl, das war mehr sowas in 
der Schiene. Wir haben auch am An- 
fang hauptsächlich „schwarze“ Musik 
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und sowas gehört. Viele, die jetzt neu 
dazukommen, wissen das eigentlich 
gar nicht, die haben eine ganz ande- 
re Vorstellung von dem, was das be- 
deutet. 


Kann es sein, daß Ihr absichtlich so 
Texte macht, die mißverstanden 
werden können? 


Weidner: Ja, sagen wir’s mal so, ich 
ärgere die Leute schon ganz gerne, 
so ist es nicht. Also, ich schreib’ 
auch fast 90 % der Texte. Mir ist es 
lieber, jemand regt sich über einen 
Text auf, als daß er ihn total kalt läßt, 
oder irgendso ein lalala, da hab’ ich 
keinen Bock drauf. Ich will manch- 
mal auch schon ein bißchen mißver- 
standen werden. 


Ok, aber dann provoziert Ihr die 
Sache auch mit, so wie sie jetzt ist. 


Weidner: Ja, in die Richtung will ich 
halt nicht mehr weitergehen, was das 
politische betrifft. In die Richtung will 
ich halt nicht mehr provozieren, son- 
dern das sind ganz andere Sachen, 
was unser Umfeld betrifft, da will ich 
provozieren, aber nicht was Politik 
betrifft, da würd’ ich nicht mehr wei- 
tergehen. Da sind wir schon manch- 
mal zu weit gegangen. 


Die Onkelz während dek Foto- 
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Inwiefern 
weit? 


Weidner: Indem] 
wir gemerkt ha- 
ben, wenn wir 
versucht haben, 
einen patrioti-| 
schen Ausdruck 
in unsere Lieder 
zu bringen, daß 
die Leute das 
nicht mehr ver- 
standen haben. 
Daß die die Tex-| 
te halt weglassen 
oder nicht hö- 
ren, in denen wir 
singen, daß wir 
das nicht wollen 
'33-'45 


wie es 


war. Die hören dann einfach nur den 
Chor, in dem es heißt „Deutschland, 
Deutschland“ und fangen an, die 
Hand hochzurecken. Da haben wir 
halt einen Fehler gemacht, dal wir 
das nicht noch klarer dargestellt ha- 
ben. 


Findest Du, daß Deutsche Schwie- 
rigkeiten haben mit ihrem Bezug 
zur Heimat, und daß Ihr vielleicht 
auch einen Teil dazu beitragen 
könnt, das zu ändern? 


Weidner: Eigentlich ist es mir - 
scheißegal, was Deutsche für Proble- 
me mit ihrer Heimat haben oder mit 
ihrem Land. Und im Endeffekt ... das 
heißt, die Vergangenheit ist mir nicht 
egal, aber mit der habe ich nichts 
mehr zu tun, und ich will die auch 
nicht jedesmal für mich wieder auf- 
gerollt bekommen. Ich meine, das ist 
alles passiert, und damit muß man ir- 
gendwie leben. Aber ich find’ wir 
brauchen kein schlechtes Gewissen 
zu haben ... Italiener, Engländer, wie 
stolz sind die auf ihr Land, und da 
würd’ sich niemals jemand beschwe- 
ren, wenn die sich positiv ihrem Land 
gegenüber äußern. Und damit haben 
wir Deutschen halt einfach Proble- 
me, und das finde ich schon irgend- 
wie blöd, sagen wir’s mal. so. Ich 
renn’ auch nicht rum mit „Ich bin 
stolz, ein Deutscher zu sein“ oder so- 
was, aber ich finde, damit sollten wir 
schon langsam mal anfangen, die 
ganze Sache ein bißchen abzubauen, 
weil ich denke, daß wir nicht mehr 
allzu viel Grund haben ... naja, wenn 
wir jetzt die Republikaner sehen, 
vielleicht kriegen wir doch mal wie- 
der Gründe. 


Gerade Republikaner, wie stehst 
denn Du politisch dazu? 


Weidner: Also, ich wähl’ nicht mehr. 
Ich hab’ früher gewählt und eigent- 
lich auch ziemlich links gewählt, weil 
mit rechten Parteien kann ich mich ja 
überhaupt nicht identifizieren. Aber 
ich kann mich mittlerweile nicht 
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mehr mit lin- 
ken Parteien 
identifizieren. 
Ich kann mich 
mit garnieman- 
dem mehr 
identifizieren. 


ul 
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»|Du hast vorhin 
gesagt, daß 
die Punkszene 
zu verkom- 
merzialisiert 
worden ist. 
Wir sind hier 
aber in einem 
ILaden für Ska- 
teboards. 


Weidner: Ja, 
ich mein, von 


irgendetwas mußt Du leben, das ist 
ganz normal. Meine Ansichten haben 
sich auch ein bißchen geändert. 
Wenn ich heut’ noch so drauf wär’, 
wie ich damals als Punk draufgewe- 
sen bin, dann hätte ich heute wahr- 
scheinlich nicht so einen Laden. Ich 
denke heute auch schon ein bißchen 
kommerzieller und so. Aber ich find’ 
halt einfach, mit der Punkgeschichte 
läßt sich das irgendwie nicht verbin- 
den. Ich meine, ich verkaufe Skate- 
boards, weil die Kids die Skateboards 
haben. Ich habe mir früher die Nie- 
tenarmbänder selbergemacht, hab’ 
sie mir irgendwo zusammenge- 
schnorrt, und heute kannst Du für 
50,- DM Nietenarmbänder kaufen. 
Das ist halt das, was ich meine mit 
Kommerz. 


Warum bist Du denn früher Punk 
gewesen, was gab’s denn da für 
Gründe für Dich? 


Weidner: Einfach Provokation. Ich 
hab’ einfach den Leuten zeigen wol- 
len, daß ich anders bin wie die. Ein- 
fach die Leute ärgern und aufregen. 
Irgendwie zeigen, daß es noch was 
anderes gibt, daß die Leute nicht mit 
allem zufrieden sind. 


Also warst Du ein Punk, weil es 
auch so ein bißchen „in“ war, daß 
sich bestimmte Leute so gegeben 
haben und gesagt haben „Wir sind 
Punks“. Das kam ja 
von England dann 
auch rüber, oder 
war das wirklich so 
eine innere Über- 
zeugung von Dir? 


Weidner: Auf jeden 


Fall eine innere 
Überzeugung. Die 
eigentliche Mode 


kam erst viel später. 
Wir waren am An- 
fang hier eine hand- 
voll Leute in Frank- 
furt gewesen, die 
die ganze Sache 


hier hochgebracht haben. Da haben 
wir halt voll dahintergestanden, das 
war irgendwie unser Ding. 


Und vom Punk zum Skin, wie kam 
denn das? 


Weidner: Das ist eine ganz einfache 
Erklärung. Ich meine, die Punkzeit 
hast Du so die ganze Zeit mit Schule 
und arbeitslos, dann fängst Du ir- 
gendwann an zu arbeiten. Das ging 
so nahtlos ineinander über. Ich kann 
Dir gar keine richtige Erklärung dafür 
geben. Ich hab’ dann auch ein paar 
Freunde gehabt, und am Anfang wa- 
ren Punks und Skins eigentlich im- 
mer zusammen gewesen, weil die 
meisten Skins kamen ja auch aus der 
Punkszene, und das hat sich dann 
erst später getrennt, dadurch das es 


dann immer hieß „Punks sind links, 
Skins$ind rechts“. Irgendwie wurden 
da totale Aggressionen geschürt, auch 
von außen. Und ... jetzt weiß ich gar 
nicht mehr, worauf die Frage hinaus- 
lief. 


Ja, von Punk zum Skin, was es da 
für Gründe gab? 


Weidner: Das kann ich Dir auch 
nicht so richtig erklären, das ging ir- 
gendwie nahtlos ineinander über. Es 
hat irgend jemand damit angefangen, 
uns hat es interessiert, es hat Spaß 
gemacht, und der Punk war halt 
auch schon wieder so ganz in die lin- 
ke Hippieszene reingedriftet, und auf 
Hippies haben wir dann auch keinen 
Bock gehabt, und so kam das eben. 


Was hörst Du denn im Moment für 
Musik? 


Weidner: Ich hör’ immer noch ziem- 
lich viele Punk-Sachen, aber auch 
viel Trash und Heavy Metal teilweise. 


Willst Du mal Kinder haben? 
Weidner: Nee. 


Auf der „Kneipenterroristen“ ist ja 
auch ein Stück drauf, „Lack und Le- 
der“, ich weiß nicht, ob Du den 
Text jetzt geschrieben hast, wenn 
Du 90 % schreibst. Wie steht Ihr 


denn so zu 
Frauen? 


Weidner: 
Lack und 
keder” : ist 
einfach nur 
ein Lied 
über einen 

feuchten 
Traum. Ich 
mein, wie 
steh’n wir zu 
Frauen? Ich 
bin seit acht 
Jahren ver- 
heiratet. 


Ich hab’ vergessen zu fragen, war- 
um Du keine Kinder willst. 


Weidner: Weiß nicht. Ich hab’ kei- 
nen Bock drauf, die schreien mir zu 
viel. 


Also, er ist 26 und seit acht Jahren 
verheiratet. Kennst Du die Jungs 
von „Kahlkopf“ oder „Endstufe“? 


Weidner: Ja, leider. 


Was meinst Du, sind das Leute wie 
Du, oder sind das richtige Skins? 


Weidner: Wieso? Na, was ich denke, 
was richtige Skins sind. Da gibt es 
hier in Deutschland wahrscheinlich 
nur noch ganz wenige. Und „Kahl- 
kopf“ sind bestimmt keine davon. Ich 


hab’ auch kein’ Bock auf die Leute. 


Ich will mich darüber jetzt nicht aus- 
lassen, die sind mir einfach scheiße- 


gal. Ich will mit denen nichts zu tun 
haben. 


Ja, was verstehst Du denn unter 
Skins? 


Weidner: Das war das, was ich vor- 


hin erzählt habe. Für uns war Skin- 
head, als das anfing, keine politische 
Bewegung. Das war einfach so eine 
Arbeiterbewegung, für Arbeiterkids 
ganz einfach. Und auch die Musik 
war eben schwarz, wie kann ich 
denn rassistisch sein, wenn ich Ska 
gehört habe, oder viel Reggae-Sa- 
chen und so? Das ist heute einfach 
eine andere Bewegung, wie sie ei- 
gentlich war, die wir am Anfang ge- 
habt haben oder haben wollten? 


Bei Euren Platten, so „Der nette 
Mann“ bis jetzt „Kneipenterrori- 


sten“, da hat sich ja auch die Musik 
gewaltig verändert. Wieso ist die so ° 


anders geworden? 


Weidner: Ich mein’, ich hab’ kein’ 
Bock zwanzig Jahre den gleichen 
Scheiß zu spielen. 


Sicher, aber es fällt halt auf, daß 
die neuen Platten unproblemati- 
scher sind, nicht mehr so hart wie 
am Anfang. 


Weidner: Ich find’, die sind auf ihre 
Art und Weise vielleicht noch viel 
härter, wenn Du mal zwischen den 
Zeilen liest. Die haben nur nicht 
mehr diese eindeutige Aussage. Ich 
glaub’, wenn Du mal zwischen den 
Zeilen liest und machst Dir mal kurz 
Gedanken darüber, dann steckt da 
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wahrscheinlich mehr dahinter als es 
auf den ersten Blick aussieht. Und 
für mich haben die Texte immer 
noch eine ziemlich harte Aussage. 


Das schon, aber es ist halt nicht 
mehr so provozierend wie früher. 


Weidner: Du mußt ja überlegen, ich 
lern’ ja auch dazu als Textschreiber. 
Ich hab’ auch kein Bock mehr, auf 
die Dumme zu provozieren, sondern 
ich kann jetzt auch anders provozie- 
ren. Ich hab’ die Möglichkeit dazuge- 
lernt, halt andere Texte zu schreiben. 
Ich würd’ viele Texte, die ich früher 
geschrieben habe, niemals mehr so 
schreiben, das würde ich heute ganz 
anders machen. Das ist einfach ein 
Entwicklungsprozeß. 


Würdest Du das, was Du gesagt 
hast, daß Du Dich verändert hast, 
und daß sich auch das Musikma- 
chen von Euch verändert hat, auch 
auf den Rest der Gruppe beziehen? 


Weidner: Ja, logisch. Wir Haben uns 
alle zusammen entwickelt. Wir sind 
seit zehn Jahren in der gleichen Be- 
setzung zusammen, und wir sind seit 
13 Jahren befreundet, und wir hän- 
gen immer noch zusammen ab. Wir 
haben uns immer zusammen zur 
gleichen Zeit entwickelt irgendwie, 
sonst wären wir wahrscheinlich nicht 
mehr zusammen. 


Also hängt Ihr jetzt wirklich Eurem 
Ruf, den Ihr irgendwann mal mitge- 
steuert habt, ein bißchen nach? 


Weidner: Ja, dem hängen wir nach, 
aber der ist mir im Endeffekt auch 
scheißegal, der Ruf, den ich hab’, das 
sag’ ich Dir ganz ehrlich. Was mich 
stört ist dieser politische Nachge- 
schmack in unserem Namen, den 
würd’ ich schon ganz gerne losha- 
ben. Aber ich hab’ jetzt auch keine 
Lust, mit aller Gewalt, vielleicht mal 
einen Titel gegen Nazis zu schreiben, 
damit die Leute, das endlich glauben 
würden. Das würd’ ich auch irgend- 
wie falsch finden. Ich denk’ mir ein- 
fach, wir müssen. was dafür tun, auf 
Konzerten, vielleicht in dem wir mit 
den Leuten sprechen, denen erklä- 
ren, wie wir drauf sind, weißt Du, 
damit die uns nicht falsch verstehen. 
Das ist mir wichtiger, als wenn ich 
das an die große Glocke häng’. Da 
kämpf’ ich lieber meinen kleinen 
Kampf, das ist mir lieber als die 
Schleimerei überall. 


08/15 - Live 
Echt extrem 


58:57 Min., 12 Titel 


Destiny Records ** * * 


So, 50 ... Das hat man ja schon lange gehört! 
08/15 sind nun also auch mit einem Liveal- 
bum in akzeptabeler Tonqualität auf dem 
Tonträgermarkt der schlimmen Klänge und 
der schnellen Mark vertreten. Alles was hier 
drauf ist, gab es natürlich bereits schon woan- 
ders zu hören. Allerdings „zwingen“ die neue 
Version von „Echt extrem“ und das unveröf- 
fentlichte „Unsterblich“ zusammen mit dem 
vollbebilderten Cover schon fast zum Kauf. 


Nordwind 2 


Stolz und Stark 
46:04 Min., 12 Titel 


Nordw. Records/ET.V. *** 7 * 


Über Nordwind könnte män stundenlang 
schwadronieren, wie eigentlich über fast jede 
Band. Wo der Spreu sich allerdings vom Wei- 
zen trennt, da sind sich die Experten einig, 
das sind die musikalischen Fähigkeiten und 
damit sind Nordwind reichlich gesegnet. 
Während die Band in der Vergangenheit 
quasi immer als deutscher Ultima Thule Ab- 
klatsch hingestellt wurde, beweisen sie dies- 
mal, daß Thule nur noch die Nr. 2 ist. 


Oiphorie 2) 
Was geht das uns an? 


28:23 Min., 10 Titel 


Dim Records * **-* *** 


Wie kann man als 100% unpolitischer Szene- 
vertrieb nur eine CD in Umlauf bringen, die 
mit weniger als einer 1/2 Stunde Laufzeit 
dennoch mit DM 28,- die Taschen leert ...? 
Die Muse entschädigt dafür aber und bringt 
den Pegel wieder in den grünen Bereich. Die 
Band zählt übrigens nicht zu denjenigen, die 
auf „Teufel komm raus“, die unpolitische 
Schiene weichkauen, dafür sind sie textlich 
„zu korrekt“, trotz dreier Coverversionen. 


Wallküren 


Unter einer Fahne 


19:52 Min., 5 Titel 


Funny Sounds az 


Während sich die Gelehrten noch darüber 
streiten, ob „Wallküren“ nun mit einem „L“ 
oder mit zwei geschrieben wird, steht fest, 
daß sich diese Kombo mit zwei „L“ schreibt. 
Dies hier ist ein Bandprojekt.aus dem Sturm- 
wehr Gitarristen und dem Foierstoss Schlag- 
zeuger sowie zwei holden Renees, die den 
Gesangspart übernehmen. Im Vergleich zu 
anderen Songs mit Reneegesang, wird hier 
überraschend oft der richtige Ton getroffen. 


Daniel Eggers 2. 


Odins Land 


12:37 Min., 4 Titel 


Funny Sounds * *-* ** 


Oh Herr, lass' es Themen regnen! Daniel E. 
aus GVM in MVP wird mit diesem Silberling 
sicherlich nicht die gewünschte Kulturrevolu- 
tion lostreten. „Odin“ hier, „Stalingrad“ dort 
und „Vaterland“ dahinten sind sicherlich 
schön anzuhören Liedchen. Aber genau das 
ist es auch schon gewesen. Wir wollen Hohn, 
Spott, Biss und Ironie. Wir wollen, das die 
BPS an ihrem Geduldsfaden Bungee springt 
und sich dabei an sich selbst verschluckt. 


ZenSur 
Wir sind dagegen 
46:45 Min., 13 Titel 


Funny Sounds **** 


Konsequente Weiterentwicklung ihres 
schnörkellosen Stils. Da die Band nicht daran 
denkt die „Schrammel Oi!“ Fahne hochzu- 
halten, wissen sich einige ewiggestrige Tonfe- 
tischisten nicht anders zu helfen als mit geisti- 
gen Blähungen. Sie verstehen es erlauchte 
Klänge zu produzieren, die zeigen, daß man 
auch jenseits der drei Akkorde Marke schnel- 
le, gute und v.a. brauchbare Mucke zaubern 
kann. 


Frank Rennicke ») 


Trotz alledem! 


73:18 Min., 20 Titel 


Eigenproduktion a 


Das sind Lieder, wie sie sein müssen. 20 mal 
Rennicke, 20 mal Ohren auf, BPS! Geniales 
Werk des Urvaters des rechten Balladenlied- 
gutes. Lauscht nur mal dem Teil „Parodie auf 
ein Tabu-Datum“ und Dir wird schlagartig 
klar, warum die BPS Frank nicht mag! Die 
restlichen Lieder sprudeln genau so vor Biß, 
Ironie und leider auch vor bitterer Realität. 
Diese CD ist wohl die bisher, ohne zu Über- 
treiben, beste vom Frank Rennicke. 


LAND 


Ren& Heizer 
Im Glauben an Deutschland 
48:39 Min., 10 Titel 


Electr. Soundkr. ** 


Einige Zeitgenossen mit dem richtigen 
Quentchen realistischer Weitsicht behaup- 
ten, es wäre einfacher einen weißen Elefan- 
ten zu finden, der Lieder zur Laute singt, als 
Rene Heizer von seiner musikalischen Über- 
zeugungsarbeit abzubringen. Wie dem auch 
sei, Heizer macht sein musikalisches Ding 
handwerklich gut und zeigt mit Songs wie 
„Sehnsucht nach dem Alten Fritz“ oder „Der 
V-Mann“ wo der (Thors) Hammer hängt. 


Kwerschlak 2 
Es ist genug 
43:50 Min., 10 Titel 


BIM Records * **-**** 


Diese Ruhrpott Hardrock-Truppe mit vier ta- 
lentierten Instrumentalisten deutscher Natio- 
nalität (das muß man bei „Ruhrpott“ immer 
dabei sagen, von wegen „Ruhrpottkanaken‘“) 
schickt sich an, uns weiß machen zu wollen, 
daß es außer Arbeitslosen, Currywurst, Woh- 
nungsnot und Alkoholproblemen in Zentral- 
NRW noch lebenswerte Oasen menschlicher 
Existenz geben soll. Kann man, wenn man 
darf - soll man, wenn man muß! 


ZenSsur & 
Für Deutschland sterben 


10:24 Min., 3 Titel 


Funny Sounds * * + -**** 


Bei dieser Band gehen die Meinungen soweit 
auseinander wie die Schenkel von Dolly Bu- 
ster (ähmm, hab’ ich mir sagen lassen - meine 
Frau liest mit!!!) beim Fortpflanzungsakt. 
Spielerisch eine Mischung aus Green Day, 
Offspring und Tonstörung. Allerdings glauben 
einige Schurken auch Refrain-Choräle aus al- 
ten Bee Gees Schlagern heraushören zu wol- 
len, da der Sänger desöfteren Ausflüge in Be- 
reiche des hohen C's auf der Tonleiter macht. 


Frank Rennicke ») 


Andere(r) Lieder 


51:56 Min., 16 Titel 


Eigenproduktion * Set 


Wieder eine CD aus dem Hause Rennicke, 
wobei der Inhalt diesmal komplett von ande- 
ren Schreibern (z.B. Reinhard Mey) verfaßt 
wurde. Diese Texte sind ganz unkompliziert 
auch in unsere Szene übertragbar, sonst wäre 
diese CD wohl nicht erschienen. Wer kennt 
nicht Freddy Quinn's „Hundert Mann und ein 
Befehl“? Eine schöne Sammlung, die niemals 
für „unsere“ Ohren gedacht war, aber der bö- 
se Rennicke macht es möglich, haha! 


Wilde Jungs e 
Party pur 


41:59 Min., 13 Titel 


; * 
Dim Records * **-**** 


Party Pur, welch treffender Titel! Wenn diese 
CD im Spieler rotiert, fehlen eigentlich nur 
noch Bier, Wein, Weiber und Gesang. Das 
Ganze nennt sich dann auch noch Oipun- 
kroggenroll, also genau passend für dieses so 
unpolitische Label. Musikalisch nimmt man 
den Alltag auf die Schippe, wirbt für mehr 
Hygiene in Fritten Tempeln und läßt auch 
sonst kein skinheadtypisches Klischee aus. 
Diese CD verdient es, gekauft zu werden! 


Rohstoff 


Chronik der Zeit 


31:17 Min., 12 Titel 


Funny Sounds * * er 


Bei diesen vier Kapellmeistern handelt es sich 
um eine Gruppe aus dem Frankfurter Raum. 
Der Schlagzeuger spielte übrigens mal bei 
Endstufe mit („Glatzenparty“). Für den selb- 
sternannten Fan pogiastischer Rechtsrock 
Brüller ein unentbehrliches Meisterwerk aus 
dem frühen Schaffenszyklus dieser sympathi- 
schen Hessen, der auf weiteres Klangwerk ei- 
nen Bärenhunger bereitet, um es einmal sa- 
lopp zu formulieren. 


Sturmwehr os) 


Nordland 
38:05 Min., 9 Titel 


Doktor Records ** * 


Etwas älter, aber dafür nicht weniger interes- 
sant ist das Balladenalbum der Sturmwehr 
Herren. Nette neun Stücke lang wird hier je- 
des Thema, welches für Unsereins von Be- 
deutung sein könnte, mal angeschnitten. Der 
Hammer hierbei ist die Brutal Attack Cover 
Version „24. September“, läßt einen schon 
tief durchatmen. Da man von ihnen eigent- 
lich bis jetzt nie enttäuscht wurde, läßt sich 
diese „Softwehr” auch weiter empfehlen. 


Unser Kampf Il 


Deutsches Balladenliedgut 


40:04 Min., 10 Titel 


Funny Sounds ** + -**** 


Was dem Teenie sein „Kuschel Rock“, ist dem 
Skinhead sein „Unser Kampf“. Langsamste 
Stücke lassen Gänsehäute über kahle Rücken 
wandern. Um das zu realisieren, geben sich 
auf diesem Tonträger folgende Künstler die 
Ehre: Daniel Eggers, Sturmwehr, Siegeszug, 
08/15, Bulldog und Kwerschlak. Ob es mit 
der Gänsehaut klappt, möge der Lagerfeuer- 
romantiker selbst entscheiden. Test mal an! 


HOLSTEINER JUNGS 
N Ar 


Ss 


WIR GEBEN NIEMALS AUFL 


Holsteiner Jungs 
Wir geben niemals auf 


20:24 Min., 7 Titel 


Rock-o-Rama ***** 


Was uns hier aufgetischt wird, ist meiner Mei- 
nung nach, das Beste, was Kai jemals musika- 
lisch gemacht hat - und das soll was heißen! 
Jede Melodie beißt sich fest und im Nu wird 
aus einem Ohrwurm ein Ohrbandwurm mit 
lebensbedrohendem Potential. Da kann man 
einem gewissen Herrn aus Köln nur gratulie- 
ren. Gratulieren dazu, daß er 1996 wenig- 
stens EINE gescheite CD auf der Haben-Seite 
seines Produzenten-Kontos verbuchen kann. 


SEM 
S$ 


Frontalkraft 5) 


Wenn der Sturm sich erhebt 


43:38 Min., 12 Titel 


DiKo Musikverlag * * * 


Mit der 2. Scheibe von dem noch jungen La- 
bel „Diko“ gibt sich die Kapelle Frontalkraft 
die Ehre. Was mir da um die Ohren zwit- 
schert, läßt sich eindeutig als Möh-Musik der 
gröberen Art beschreiben. Hat etwas Ähn- 
lichkeit mit Foierstoss, ist vom Gesang aber 
ein wenig Laienhaft. Neben dieser Musik gibt 
es die übliche schwarz-weiß-rote Textpalette, 
so daß dem geneigten Hörer warm ums Herz 
werden kann. Guter Einstand! 


Tollwut o) 
Volume Il 
32:25 Min., 10 Titel 


Rock-O-Rama * * 


Schon die erste CD dieser Kapelle soll wohl 
bei „Funny Sounds“ als Ladenhüter gegolten 
haben, somit ist dieser zweite Versuch, dies- 
mal auf ROR, auch nichts anderes. Zwar ist 
eine Weiterentwicklung nicht von der Hand 
zu weisen, recht metallige Töne kommen 
sehr gradlinig rüber, aber die Titel lesen sich, 
wie schon die der ersten CD. Wem es gefällt 
... Etwas Abwechslung wäre schön gewesen. 


Klänge für den ... 
Sampler 


29:05 Min., 10 Titel 


Funny Sounds * ++ -**** 


Bei diesem Sampler handelt es sich eigentlich 
um den „Klänge einer neuen Generation“. 
Teil 2. Neun Bands geben hier zehn Lieder 
zum Besten. Hervorheben muß man wohl: 
Sturmwehr, Siegeszug, Schlachtruf, Daniel 
Eggers, Volksaufstand, Heldentreue und 
Foierstoss. Wie nicht anders zu erwarten 
steuern Sturmwehr mal wieder den besten 
Beitrag bei. Auch die anderen können sich ei- 
nen guten Platz im Mittelfeld erkämpfen. 


N | 


Knüppelhart ... 


Sampler 
30:26 Min., 10 Titel 


Doktor Records * * 


Welch seltsamer Titel, der hier einen Sampler 
schmückt. Vom Inhalt dafür schon eher ver- 
traute Gruppen wie Sturmwehr, Foierstoss, 
Rheinwacht oder Thors Hammer sorgen für 
einen durchschnittlichen Ton. Der Barde Da- 
niel Eggers oder die Metaller von Kwerschlak 
bilden da auch keine Ausnahme. Sind alles 
nicht ganz so sensationelle Fetzer, wie man 
sie gerne hören würde, einzig Sturmwehr 
hebt sich bei diesen V.A. hervor. 


Neue Zeiten 


Freibeuter ) 
Neue Zeiten 


35:26 Min., 12 Titel 


Funny Sounds * * *-**** 


Seeräuberhauptmann Fabian machte sich 
auf, die musikalischen Ufer einer CD zu er- 
reichen. Hiermit liegt nun der erste Tonträger 
vor. Man zieht gegen Religion oder Punks ins 
Feld, besingt die ruhmreichen Wikinger und 
läßt sonst textlich alle Fünfe gerade sein. Daß 
Bier als Freibier am besten schmeckt, ist 
ebenso Fakt, wie die Tatsache, das diese CD 
ein gelungener Einstand ist! 


Chaoskrieger () 
Die Todesreiter 


38:16 Min., 12 Titel 


Dim Records * **-***+* 


Eine weitere unpolitische Neuerscheinung 
aus dem unpolitischen Hause Dim kommt ei- 
nem hiermit in die heimische Hifikomponen- 
te katapultiert. Ähnlich wie die Roggenroller 
von der Oipunkfraktion setzten die Jungs an, 
die skinrelevanten Themen anzugehen. Das 
dieses Unterfangen recht angenehme Folgen 
für die persönlichen Gehörgänge aufweist, 
machen Stücke wie „Skinhead Power” oder 
„Todesreiter“ recht schnell plausibel. 


Böhse Onkelz ») 


E.I.N.S. 


64:19 Min., 13 Titel 


Virgin Schallplatten **** 


Bissig wie eh & je kommen hier alle Begeben- 
heiten zu Gehör, welche der Onkelz würdig 
sind. Das nebenbei Kinderbands a la „Tote 
Hosen“ und „Die Ärzte“ ihr Fett weg kriegen, 
ist ebenso schön, wie die Tatsache, das die 
Onkelz auch auf diesem Album keine Paro- 
len gegen irgendwelche Subkulturen jenseits 
von Links zum Besten geben. Ist meiner Mei- 
nung nach nicht so geil wie „Hier sind die 
Onkelz“ aber trifft oft genug ins Schwarze. 


08/15 8 
Ruin 
17:55 Min., 4 Titel 


Destiny Records ** * u 


“Hiermit fangen 08/15 wohl langsam an, den 


Herren von „Bound for Glory“ Konkurrenz zu 
machen. Oder wie soll man den Einstiegs- 
hammer „Ruin“ sonst verstehen? Danach ei- 
ne Ballade, die man immer dann hören sollte, 
wenn man seine Frisur überdenkt. Zum fol- 
genden Stück braucht nichts mehr gesagt 
werden, wer es nicht kennt, nennt wohl die 
größte Skull-Sammlung sein Eigen, haha! 


The return of St. Ken 


| Alben „Stronger than before” 
und „As the drum beats“ auf I 


un, wenn man wie ich 
weit entfernt lebt und keinen 
persönlichen Kontakt zu ihm 
hat. Oft genug hat er mir Ver- 
sprechungen gemacht, uns Frei- 
CDs und Geld für unsere Auf- 
nahmen zu geben, aber zu oft 


85 als ı wir eine 
„ROR“ unterschri 


ukre | on ne: einzige wirdi ten “ . reunden w “hr I dei Ber Gone von a 
„Überlebende“ Gründungsmit- 2 ar | ar € ich werde a In ei 3rutal Attack“ und „Skrewdri- 
glied von damals. | nspi ını 


B.A.: 
wurden da 
ben Zeit ge 


eco 

\ d „Valliant Heart“ 

ind die Farben mei- 

nes Mutterlandes und symboli- 

siert die Zusammengehörigkeit 
dieser drei CDs. 


Rock Nord: Was weißt Du über 
die vielen Gerüchte, die Paul 
Burnley und „No Remorse“ be- 
treffen? 


ren mich absolut nicht. 


Rock Nord: Ist es sc 
Großbritannien eirt 
organisieren? In 


gibt es ja imr 


B.A.: Ich habe scho: 
Jahren kein Konzert 

der Insel organisiert u 
schon seit ’93 nicht 
England gespielt. 

machen sich vie 

ben in unserer Be 

schwer und arbeite 
ander, was alles noch 

ger macht als es eh schon is 


Nord: Was fällt Dir zu 


S, 
rbreake 


sten, 


Böse 95 
b) Unschuldige 
die von 


phäre bei Deinem Konzert ge- 


meinsam mit „Bound for Glo- 


mit Scott vo 
Melbourn 


N 


rger unter einigen 


Deutschen. Ansonsten W. 


nd wir hatten viel 


Rock Nord: Das erste offizielle 


‚Brutal Attack“ Konzert zusam- 
men mit den Jungs von 
‚08/15“ und „Barking dogs“ 


"Wir haben schon Angebote aus 


und wie hat 
fallen? 


war eines der 
nit „Brutal At- 
espielt habe. 
super und 
die Hölle. 


nd Otto zu- 
> Jungs ha- 


NV 


Finnland, Schweden und Italien. 


hast Du bisher mit „Brutal At- 
tack“ gegeben? | 


B.A.: Weit über 200! 


Bordeaux hat vielleicht die beste 
„Blood & Honour“-Crew. Aber 
genau dort, gibt es momentan 
auch den meisten Arger mit der 
Polizei und dem Gesetz. 


ZASZD 
OR 


Rock Nord: Wir wissen, daß Du 
in guter Freund der Bands 
„Squadron“ und „English Rose“ 


7 
& 


NG 
= 


in dieser 


SZ, 
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er Freunde. Genau aus diesem 
Grund bin ich jetzt selbst betroffen 
und habe schon einige Mordan- 
_drohungen von „Combat 18” be- 
kommen. Im englischen Magazin 
Blood & Honour“, daß bekannt- 
„EC 18” unterstützt, wurde letz- 


Sy 


SZ, 


ZAR 
IS 


Sy 


4 nl $ | esem Brief, 
spielen. Aber ichmache Musikmit ge ehemalige Mitglieder ‚L 1 „ce 185 Zies 

verschiedenen F in einer i be | ht ı 
Art Projekt. Ic ;erade erst 


Rock“ habt Ihr mit „Viking“ Eure | _ 
ersten zwei Lieder produziert. eine CD in Schweden aufgenom- 
Danach war es eher ruhig um men unter dem Namen ix“ 
Euch. Was ist danach Met Bi i ! Ä ent (ehemals „Rahowa“ und Chef von 
king“ geworden? — Dede ss \ 


ER i 
(Schwed 
alla“ nennnen ıds“ (Holland), „Odins Lodge” 

1 nd sie wi ächst auf „Whi- ; und vielen, vielen anderen ergeht 

sonellen Gründen trennen. Im te Label Records“ erscheine a A es wie mir, - _ 
Moment leben wir allein verschie- ist eine Mischung aus Akkustik | 
‚und Heavyrock. Mit die 
ekt wollen wir unsere 


Viking (Greg): Tja, leider mußten 


18 

de. Wir haben darüber nachge- 
dacht noch einige unserer alten 
Lieder aufzunehmen und dann ei- 
ne komplette CD rauszubringen. 
Viele Leute haben danach gefragt, 
aber wir wollten damit kein Geld 
machen. Falls wir uns dazu ent- leicht werde ich auch 
schließen, werden wir unseren „Phoenix“ auftrete 
Profit für einen guten Zweck spen- _ | 
den, mal abwarten wie esweiter- Rock Nord: Was 
geht. np 


‚seren Gesetzen und der Polizei in _ anderen vorschreibt, was sie zu 


mal live mit etzen und der Polizeiin and 
nn Konflikt geraten bin. In Deutsch- 


SE 


_ tun und zu lassen haben. Der Na- 
| land ist es meiner Meinung nach . me „Blood & Honour“ wird von 

ist aus den er- jedoch 10 x schlimmer als hier. 

sten französischen Bands wie | 


ZANK.: Schwer zu sagen. Wir haben 


n auch „Tötenkopf“, Geno, einige Großstädte mit einer Skin- 


da Mitglied einer Band für mich gang 
bedeutet, sich oft zu sehen, zu der 


= 


nemalige Sänger, ertrank vor head-Crew. Wenn ich mich ent- 
:n in einem Fluß. Eini-_ scheiden müßte, würde ich sagen 


üben und Konzerte zusammen zu einigen Jahre 
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VK.:. Absolut nichts. Ich möchte ıh, was schee! ck No as ist Deiner Me . Auch auf der 
nichts mit dieser „Bimbe“ Musik | r linder _ rs mer“ Debüt CD (An- 
zu tun haben, Normalerwei Mic 1 | Nelt, um dort zuleben? m g der Red.: gemeint sind 
ich, was die ik betrifft, ı | nit nicht . Thorshammer” aus Brandenburg) 
allen Seiten. Allerdings singe ich ein Lied für all meine 
wenn es so ein Geklimper ist, was hat zwar seine eigene Ge: chte  Frankrei iche ) deutschen Freunde. Das war wirk- 
mit unserer Kultur absolut nichts \ ı ä lich eine sehr gute und spaßige Zu- 
zu tun hat. Heutzutage gibt es | i | sammenarbei 
doch so viele gute Bands, die un- | 
sere Ideale unterstützen. Da ist be- 
stimmt für jeden etwas dabei. Ob 
gute Balladen, Volksmusik, Oil, die R 
Hardrock oder auch Metalbands ür mich erscheint,er wie eine Eng | 5 _ M 
(wie z.B. „Bour . ör Jie multi- 1 : „lell Engla VK.: Vielen Dank für das Interview. 
) ‚ \ 4 Es hat mich sehr gefreut, die Mög- 


Rock Nord: Hast Du noch ein 


deutschen Brüdern und Schwe- 
stern zu kommunizieren. Kämpft 
weiter so wie bisher und seit stolz 


Rock Nord: „Vi t auf dem | | U uın93939 
Sampler , ur Desti- SHARPS, nn auf Eure Kultur und Eure Ideale. 
ny/Destiny Rock“ den Tite M deutet: SkinHeads Are R-- VK.: Ja, natürlich! | r Haltet zusammen gegen die, die 
„Hooligans“ veröffentlic calProud M 4 eicht grö | ich Euch zerstören wollen. Es ist kein 
denkst Du über Skinheads und. Tja, sie haben viele gute Bands h ele g _ echen Weiß zu sein. Also seit 
Fußball Hools? _ | ige ) das, was Ihr seit und auf 
Vorväter, wofür sie kämpften. 
ır Informationen schreibt 
Records, BP 671, 75367 


betrogen. Ich glaube 
ihm einfach nicht meh 


glaube, der Skinhe, 
und Fußball geh 


men, das ist 
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Grüße an Ines, Martina, Kathleen Ich habe auch schon einige 
undalleSFD-Mädes. j 


A pfen, 
Andererseits ist es 
{ sich zwei 


Greg, Sänger von „Viking“ == 
gen Desi . nn no _ 
wir damals 
Sampler „Rock for our Destiny“ 
aufgenommen. Das war eine Wid- 
mung an einige unserer Freunde, 
die Hooligans sind. Leider ist es 
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zu gehen, da man entweder gar 
nicht reingelassen wird oder sofort 
Arger mit der Polizei hat. Trotzdem 
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VS 


folgendes: a) Europäischer Zu- 
sammenhalt, b) Rassenkrawalle 
in Los Angeles, c) Frösche und 
Schnecken essen, d) Lothringen 
und Elsaß, e) Helmut Kohl, N) 
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Frauen? 


VK.: a) Es ist nicht so wichtig, daß 
ich in Frankreich geboren bin, viel _ 
wichtiger ist, daß ich ein weißer 
Europäer bin. _ 

b) Es war der Beweis des Kollapses 
jeglicher multikultureller Philosoh- 


pie. 


SZ, 
AN 


NZ 


> 


17 


diesem Interview, 
was sie Euch zu 
sagen haben. 


stellt man 


und warum Ihr 

'habt. Drehen wir den Spin 

um. Was würde Euch dazu bring: 
daß Ihr „Sturmwehr“ auflösen wür- 
det? 


Sturmwehr (Jens): Wenn einer die 
Band verlassen würde. „Sturmwehr“ 
sind Rony, Detn und Jens. Der Zu- 
sammenhalt und unsere Freund- 
schaft geht über die Musik hinaus. 
Niemand könnte dies ersetzen, somit 


Thor“ MCD/1995; 


' Sampler/1996; 
_MCD/1996; 
„Knüppelhart 


"mwehr nicht 


Nord: Bestimmt wird es eini- 


ge Leute interessieren, was bisher 
von Euch erschienen ist. Also her 
_ mit Eurer Discographie? 


SW.: „Zerschlag deine Ketten“, 
CD/1995; „Musik im Zeichen des 
„Stimme unserer 
Ahnen“, CD/1996; „Destiny Rock“, 
„Nordisches Blut“, 
„Nordland“, CD/1996; 

und Unverschämt“, 


das Beste, was wir je gemacht haben. 
| Textlich wie musikalisch eine weitere 


„Bound for Glory“ sowie 


schlag“ geplant, doch dazu 


mehr. 


Rock Nord: Auf Euren Konzerten 
sieht man desöfteren den Frank 
von „Rheinwacht“ das Amt des 
„Sturmwehr“ Sängers bekleiden. 
Warum ist Detn so selten dabei? 
Ich erinnere mich an Bevergern im 


letzten Jahr, da war's doch ganz lu- _ 
‚stig, oder? & 


| SW.: Traurig, aber wahr. Der Detn ist 


itlich oft sehr eingeschränkt. Es wä- 


ch in unserem Interesse öfter li- 


spielen mit Detn als Front- 


Rock Nord: Wie man hörte waren 
diverse englischsprachige Bands 
von Eurem Beitrag „Last hour“ auf 
dem „Destiny Sampler“ sehr begei- 


I SW: Unserer Mei 


stert. Man munkelt von einer Split- 
CD mit einer sehr bekannten ame- 
rikanischen Band. Wie ist der Stand 


. 


SW.: Wie bereits erwähnt ist eine 
Split-CD mit „Bound for Glory” ge- 
plant, zuerst waren „Brutal Attack“ 


m Gespräch, aber das hat sich leider ” 


mit „Kraftschlag“ im Gespräch, dazu 
kann ich aber noch nichts genaues 
sagen. Man sprach mit Steve von 
„Kraftschlag“ und der wiederum tele- 


_ _fonierte mit Jens A. Man wird sehen 
bzw. Hören, was daraus wird. 


Rock Nord: Wenn man Eure erste 


CD „Zerschlag deine Ketten“ mit 


_ der zweiten Scheibe „Stimme unse- 
rer Ahnen“ vergleicht, dann fällt ei- 


nem auf, daß Euer Debüt-Album ir- 


_ gendwie „dreckiger“ und „roher“ 
klang als Euer zweiter Longplayer. 


Was hat es damit auf sich, war das 
so beabsichtigt? nr gefällt Euch 


nach sollte 


man sich immer weit 


und nicht auf einer Stelle stehen blei- 


ben. Und nur dies haben wir g 
Auch wenn die erste CD ein gr 
Erfolg war, wollten wir uns nicht auf 


unseren Lorbeeren ausruhen, oder‘! 


gar eine CD hen an, die so 


ie voraus- 
es erschei- 


bereits erwähnte C 
sichtlich Ende diesen J& 


Rock Nord: Was haltet Ihr von 


Bands wie „Midgards Söner“? In 


bar, wenn eine Irokesen-Band pa- 
triotische Texte hätte, oder? 


SW.: Wie Du bereits sagtest, n® 


Deutschland wäre dies wohl nicht 


möglich. Deshalb ist dies für mich | 
nicht interessant. 


Rock Nord: Wie se 
lichen Charts au 
che „Sturmweh 
für besond 
Sturmwehr“ Lieder 


SW.: Es gibt Songs, die wir seinerzeit 
gut fanden, die aber heute nicht 
mehr das widerspiegeln, was wir 
heute machen bzw. machen wollen. 
Es gibt mehrere gute Songs von unse- 
rer ersten CD, genauso wie von unse- 


rer später erschienenen CD. Titel, 


möchte ich hier nicht aufz: 


as würdet Ihr in de 


zene ändern, wenn es 


wäre und warum? 


| SW.: Wenn Du die deutsche Musiks- 
| zene meinst, dann spreche ich wohl 
für viele Leute (v.a. Käufer), so sollte 
nicht jeder Schund veröffentlicht 
werden und den gibt es bei jeder 


Rock Nord: Eure Reaktion auf: a) 
Spacken, b) Bands, die eine CD mit 
‚nationalen Texten rausbringen und 
deren zweite CD, dann absolut 
nichts mehr mit der ersten zu tun 
hat, c) Spirit of '69, d) Amok!!!, e) 
Skins mit 8cm breiten Hosenträ- 


keitskomplexen 
sers. Nein, 
Gutes Zi 
M oO 
Ibstbewußtsein, oder? 
lächerlich aus; f) Das beste Bier, gute 


Kameraden, schöne Frauen, geile | 
Parties, leider zuviele „ausländische 


Mitbürger“; g) Streß!!! 


Rock Nord: Warum ist das mit Ab- 
stand im häufigsten benutzte 


„Sturmwehr“-Wort STOLZ? Hat das. 


irgendeine besondere Bewandtnis? 


SW.: Unserer Meinung nach ist 
„Stolz“ eines der wichtigsten Dinge, 


der heutigen Zeit. Es gibt leider viel 
zu wenige, die ihren Nationalstolz 
offen bekennen oder überhaupt wel- 


chen besitzen. Stolz, Treue und Ehre 
und die Einhaltung der Naturgesetze 


sind Tugenden, die immer mal wie- 
der in nationalen Texten vorkommer 
werden und müssen! 


Rock Nord: Das Wort „Kult“ ist von 
vielen schon ziemlich überstrapa- 
ziert worden. Was ist eigentlich 
wirklich „Kult“? (Kommt jetzt nicht 


' an mit „Scheck abholen“). 


| SW.: Und was ist für Euch „Kult“? 
| Scheck nicht gedeckt?! (Anmerkung 


Bei emp 

_ wir untertänigst und zahlen 

n Tempotaschentüchern aus, 
an/frau immer mal gebrauchen 

_ gell? Also wenn das kein 
ist... Ok, das war jetzt ein In- 

tz, den nicht jeder versteht). 

Nein, der Skinhead Way of Life ist 
ein Kult für den es sich lohnt einzu 


rd: Eure erste CD „Zer- 
schlag deine Ketten“ erschien kürz- 
lich mit neuem Cover. Wart Ihr mit 
dem alten nicht zufrieden. Wie kam 
es dazu? 


SW.: An dem neuen Layout der CD 


„Zerschlag deine Ketten“ haben wir ı 


nicht mitgearbeite. Da wir aber 
desöfteren über das Cover der er- 
sten CD sprachen und unsere Unzu- 

edenheit zum Ausdruck brachten, 


man sich 'nen Ruck ein neues zu 


fen. Danke an Andreas! 


Sulingen (September 1996) mit den 
Rock Nord: So, jetzt aber Schluß 


Bands „Oidoxie“ und „Ruhrstörung“, 


kam es zu mehreren Schlägereien 
untereinander wegen irgendwelchen 
belanglosen Sachen. Traurig, aber | 


wahr, wenn sich sogenannte Kamera- 
den und Nationalisten gleicher Haut- 


farbe die Schädel einschlagen. SO 


schaffen wir es bestimmt nicht!!! 


Rock Nord: Gibt es irgendein Ereig- 


nis in der „Sturmwehr“ Geschichte, 


daß Euch besonders geprägt hat? 
SW.: Wüßte ich jetzt nicht. 


Rock Nord: Ist Rony von „Rhein 
wacht“ eigentlich Euer 


- unterstützt 


fester 


‚Band, er hat „Sturmwehi 


sam mit uns gegründet. 


Rock Nord: Jetzt ist Euer Grips $ 
fragt (bitte outet Euch nicht der I 
Armut): Ein Bauer hat fünf Schwei 
ne, acht Kühe und 13 Hühner. Wie- 
viele Schweine, Kühe und Hühner 
muß er mit seinem Nachbarn, Bau- 
er Schliepenkötter, tauschen, damit 
seine drei Söhne im Falle einer Erb- 
schaft, die quantitative Repräsen- 
tanz seines Berufskollegen domi- 
nieren? Hinweis: Bauer Schliepen- 
kötter hat Schuhgröße 38, sein Fax- 
gerät apportiert ausgelatschte Pan- 


_toffeln und seine Briefmarken kom- 


men, wenn man sie Emma ruft. 
Und nu? 


SW.: So eine Frage nur von ei- 
nem Herrn Beyer stammen 
Amok!!!). Wenn dem so ist, beant- 
worte ich sie eh erst Monate später. 
Nicht wahr, Mike!? (Tja, hier liegt ein 
ischer Fall von. Kompetenzver- 

die Frage 

N RB r, SON- 


dern von Andreas 


tumben Thore!). 


mit lustig. Wollt Ihr noch etwas los- 


‘ werden (da fällt mir ein, Euer 
° Proberaum könnte mal wieder auf- 


geräumt werden)? 


SW.: Grüße gehen an alle, die uns 
kennen und uns in irgendeiner Weise 
haben. Gruß an die 
Bands: Rheinwacht, Kraftschlag, Bull- 
dog, Entwarnung, Bound for Glory, 


Elbsturm, Sturmtruppen Skinheads, 


Foierstoss, AEG, Legion Ost, Oidoxie, 
Ruhrstörung, Idee Z., Thors Hammer, 
Proißenheads, Boots Brothers, End- | 
stufe, 08/15. Danke für Dein Inter- 
view. Stand proud - 88! 


Rock Nord: Wann wurde „Fortress“ 
gegründet und wie ist Eure aktuelle 
Bandbesetzung? 


Fortress (Scott): Wir haben „Fortress“ im 
Juni 1991 gegründet. Unsere aktuelle 
Bandbesetzung ist: Dave - Bass, Sid - 
Leadgitarre, Danovan - Rhythmusgitarre, 
Russ - Schlagzeug und Scott - Gesang. 


Rock Nord: Hast Du vorher schon ein- 
mal in einer anderen Band gespielt? 


FT.: Meine erste Band hieß „Phoenix Ri- 
sing“ und ich spielte dort zusammen 
mit unserem jetzigen Gitarristen Sid. 
Leider hatten wir nie die Möglichkeit et- 
was aufzunehmen. 


Rock Nord: Ist „Fortress“ momentan 
die einzige W.P.-Band in Australien? 


FT.: Das kann ich nur mit einem eindeu- 


tigen JA beantworten. 


Rock Nord: Was ist aus den alten 
Bands wie „Open Season“ geworden? 


FT.: Der Sänger von „Open Season“ ist 


damals wieder zurück nach England ge- 
gangen. Andere Bands wie „White 
Lightning“ oder „White Noise“ haben 
sich schon vor mehreren Jahren auf- 
gelöst. | 


Rock Nord: Wie kam es damals zur 


ten Kölner Label und warum habt Ihr 
Euch von ihm getrennt? 


FT.: Wir haben damals ein Demo aufge- 


nommen und es nach „ROR“ geschickt. 
Denen hat es wohl so gut gefallen, daß 


wir direkt einen Vertrag bekommen ha- 
ben. Damals dachten wir noch, wir wä- 
ren dort in guten Händen, da doch so 
viele große Bands u.a. „Skrewdriver“ 
dort unter Vertrag waren. Hinzu kam, 
daß man damals noch nicht die große 
Wahl zwischen den Labels hatte wie 
heute. Es war sehr schwer für eine Skin- 
headband ein Label zu finden. Mit un- 
serer Zusammenarbeit waren wir aller- 
dings nicht zufrieden, da wir nur einige 
Frei-CDs erhalten haben und ansonsten 
nichts. 


Zusammenarbeit mit einem bekann- 


ves8 


„Australians finest” 


Rock Nord: Ihr habt gerade Euer 
neues „Fortress“-Album für die Amis 
von „Resistance“ fertiggestellt. Wann 
soll die CD voraussichtlich erscheinen 
und wie wird sie heißen? 


FT.: Wir hoffen, daß die CD recht bald | 


erscheint (genaues wissen wir auch 
nicht). Der Titel wird „Into Legend‘“sein. 


Rock Nord: Wieviele „Fortress“ Kon- 
zerte habt Ihr bisher schon gespielt 
und was war Euer bestes? 


FT.: Ich kann mich nicht mehr daran er- 
innern, wieviele Konzerte wir schon ge- 
spielt haben, aber unser bestes Konzert 
war wohl das im April ’96 mit Ken von 
„Brutal Attack“ und Billy von „Celtic 
Warrior“. M 


Rock Nord: Um auf das „Brutal At- 


_ tack“ Konzert in Australien zurückzu- 
_ kommen. Was denkst Du über die „le- 
bende Legende“ Ken Mclellan, der ja 


nun schon seit 16 Jahren sein Unwe- 
sen in der Skinheadszene treibt. 


FT.: Ich habe einen unglaublichen Re- 


 spekt vor Ken. Es ist bewundernswert, 


wie er immer wieder Leute in unserer 
Szene mobilisiert und was er für unsere 
Bewegung bedeutet. Ken hat nach all 
den Jahren niemals aufgegeben und 
macht immer noch sehr gute Musik. Ich 


persönlich finde „Brutal Attacks“ neuste 


CD „Battle anthem“ eine der besten, 
die sie je eingespielt haben. Noch eine 
Bemerkung am Rande: Nur Ken’s gelbe 
Schuhe, die er in Melbourne trug, wa- 
ren das einzige, worüber wir uns lustig 
machen konnten. Haha! 


Rock Nord: Einer der besten australi- 
schen Gitarristen, Nigel (ex „No Re- 
morse“, ex „Celtic Warrior“) ist 
zwangsweise wieder zurück in Austra- 
lien. Wie geht es ihm nachdem er in 
mehreren europäischen Ländern Ein- 
reiseverbot hatte. Glaubst Du, daß er 
jemals nach Europa zurückkehren 
kann? 


FT.: Nigel geht es gut. Ich habe gerade 
ein paar Balladen für einen Sampler mit 
ihm aufgenommen. Außerdem hat er 
zusammen mit Billy von „Celtic War- 
rior“ eine neue Band namens „Broads- 
word“ gegründet und im April eine CD 


FT.: Ich glaube, es gibt nirgendwo so 
harte Gesetze wie in Eurem Land. Kel- 
tenkreuze etc. sind hier nicht verboten, 
wir können tragen, was wir wollen, aber 
die Polizei sieht das nicht so gerne. Un- 
sere Regierung versucht immer wieder 
unsere Gesetze mit denen in England 
anzugleichen, aber bisher haben sie das 
zum Glück noch nicht geschafft. 


Rock Nord: Wie sieht die Skinheads- 
zene in Melbourne aus? 


_ _FT.: Wir haben wohl eine kleine Szene, 
verglichen mit einigen europäischen 
Großstädten. Die nächste Stadt ist mehr 
als 800 km entfernt. Aus diesem Grund 
ist es immer sehr schwer viele Leute für 
ein großes Konzert zusammen zu trom- 
meln. 


mit ihm aufgenommen. Aber leider bin 
ich mir nicht sicher, ob er e weder 
nach Europa zurückkehren kann. (An- Rock Nord: Wie findest Du den au- 
merkung der Red.: Nigel wurde letztes stralischen Kultfilm „Romper Stom- 
Jahr von Holland aus nach Australien per“? 

ausgewiesen, nachdem ihn die Plizeiii _ 
in einem Tonstudio festgenommen hat- 
te. Er wurde mit den Bandmitgliedern 


FT.: Jeder fragt mich das. Ich finde den 
Film absoluten Müll. Aber für einige 


von „Celtic Warrior“ verhaftet als sie ihre 
CD „Let the battle begin“ aufnehmen 
wollten. Grund waren angeblich „rassi- 


stische Texte“. Aber darüber läßt sich ja 
streiten - man denke nur an das schwar- 
ze Rap- Idol und den „Black Power“- 
Mann „Ice T“). 


Rock Nord: Warst Du schon mal in 
Europa? 


FT.; Ich war schon in England, Deutsch- 
land und Schweden um Urlaub zu ma- 
chen. Konzerte habe ich in Europa aber 
noch nicht gespielt. Wird mal Zeit. 


Rock Nord: Würdest Du gerne mal 
mit „Fortress“ in Deutschland spie- 
len? Mit welchen deutschen Bands? 


FT.: Ich würde es lieben in Deutschland 
zu spielen. Das wäre wirklich das 
Größte. Spielen würde ich mit allen 
Bands, die für unsere Sache stehen. 


Rock Nord: Habt Ihr als Skinheads 
Probleme mit den australischen Ge- 
setzen bezüglich Politik? Sind Kelten- 
kreuze und ähnliche Zeichen und Ru- 
nen bei Euch verboten? 


Leute war „Romper Stomper“ der Anlaß 
Skinhead zu werden. 


Rock Nord: Bist Du ein Hammer-Skin? 
Was bedeutet das für Dich? 


FT.: Ich bin zwar an der australischen 
„Hammer-Skin Nation“ beteiligt, aber 
trotzdem unterstütze ich alle Bewegun- 
gen, die für unsere weiße Herkunft ste- 
hen. Für mich ist es nicht so wichtig, ob 
jemand Skinhead ist oder auch nicht. 
Das wichtigste ist doch, daß wir alle an 
einem Strang ziehen und für dieselbe 
Sache stehen. 


Rock Nord: Gibt es noch etwas, was 
Du uns sagen möchtest? 


FT.: Vielen Dank für das Interview und 
viel Glück für Euer neues Magazin. Vie- 
le Grüße an alle, die uns in Deutschland 
und Europa unterstützen. Wir sind in 
Gedanken immer mit Euch, auch wenn 
uns viele Meilen voneinander trennen. 
Vielleicht spielen wir schon sehr bald in 
Deutschland! 


1990 - 1997. 


Es begann alles 1990. Wir ben: zusa ı  Seinerzeit machte man sich natürlich sofoı 
(bei einem Bier) und überlegten, die B in den Proberaum auf, um Lieder zu schre 
kerung mit einem musikalischen Bei en. Doch wie das Schicksal so wollte, ver 
beglücken. Bald darauf ging es in das | | 
ste Musikgeschäft, um fleißig Instru > 
einzukaufen. Doch an der schlechten Fi- 


dann auch der Schlagzeuger, so mußt 
eich erst mal neue Leute suchen. Ralf, den 
ich ein Jahr zuvor kennengelernt hatte, e 

4 Kane sich bereit den Baß zu Faupig 


den wir uns im Mai 1992 ins Ton- 
gehen. Wir kratzten unser letztes 


Label („Disrespect Re- 
[ _ Ritzki, der damals das 
- „Glorreiche Taten“ herausbrachte 
. ges. Keen das behauı : Schlagzeug hatte ir eine sehr große Unterstützur 
spielen zu können. ‚Nach zZ 


1995 war das se der 

von „Offensive“. Man 
ten nieder und schloß sich 
Einheit zusammen. Ein fes 


ld, das die Platten 
rschwand, da wir 


Leichte Koordination 
rigkeiten bewieß die südde 
Antifa-Bande, welche uns die 
semitteilung zum Nazi-Konzert 
3.8.96 in Franken“ bescherte. Als 
Veranstalter werden uns Dim-Re- 
cords aus Coburg, Hanse Records nun ‚rundlagen 
aus Bremen und (Achtung!!) Willi  vielfältigenti 'stanc gen 
Wucher aus dem Ruhrgebiet präsen- die fas ilisi | 
tiert. Liegt ja alles so dicht beieinan- 
der, daß alles andere unlogisch wäre. 
Im selben Pamphlet wird behauptet, 
daß Ultima Thule Mitglieder im „Vit or Ja jerser 
Ariskt Motstand - Weißer ariscer zu lassen. Pol e Antifa n ı Oi! Konzerten im gesamten 
Widerstand“ seien und Midgards Sö- ü und letztere lies sich Ruhrgebiet. Dieser postiert sich gene 
ner auf dem „Nordland-Label“ er- natl echt a nn an gut zu übersehenden Plätzen ne- 
schienen wären. Und die Panzer- : en Autonomen und deutet mit dem 
‚knacker aus Wien geben sogar Inter- Finger auf Leute, die dem rechten 
views in Nazi-Fanzines wie dem _ Spektrum zuzuordnen sind. Die 
„Noien Doitschland“ aus a . kennt S. ja alle noch von früher, denn 
(), dem „Stomping Bulldog“ aus schließlich ist unser lieber Stefan für 
Weißenburg (!!) und dem Springen ca. 88 % der im Pott jemals angefer- > 
den Stiefel” aus Linz (!!!). . tigten Haken- und/oder Keltenkre a U rn 
Aber so steht es ‚geschrieben. | | 
ain wird von einem faschis 


yards She Ms | 
oh 27. u 28. bet in h Otienig 


N 


ic a role und va 


Charts von Karl-Heinz $., Essen Charts von Lars K., Schwedt/Oder 


Charts von Shawn („Max Resist“ Sänger) 


1. Noie Werte - „Sohn aus Heldenland“ 1. Brutal Attack - „Greatest Hits Vol. 1” 


2. Sturmtrupp- „Es.geht voran“ ne 1. Nordic Thunder - „Change of scenery“ 
3. Ultima Thule - „Once upon a time“ \ 3. Violent Storm - „Celtic Warrior“ 2. Skrewdriver - e House of treason“ 


4 3. Freikorps - „Immer und Ewig“ 
5. Freikorps - „Immer und Ewig“ 5. Noie Werte - „Sohn aus Heldenland“ | S : u 
6. RE „Zerschlag deine we 6. Landser - „Republik der Strolche“ | e A.D.L. Gras „senti den, Eu 
7. Endstufe - „Schütze deine Kinder” 7. Skrewdriver - „Tomorrow belongs to me“ > : Rival 2 Backstreet violance x Mr 
8. Freikorps - „Wie die Wikinger“ 8. Freikorps - „Wie die Wikinger“ | 6. lan Stuart & Stigger & „Another prayer for the dying 
9. Endstufe/Volksgemurmel - „Allzeit bereit“ 9. Daniel Eggers - „Mit. Schild und Schwert“ \ 2 Brutal Attack n „Ne hungry and the hunted“ 
10. Böhse Onkelz - „Freitag nacht/Mexico“ 10. Destiny Rock - „Sampler“ N DB Aggravated Assault > „Natu ral born killer“ 
BD 9. Involved Patriots - „March of the patriots“ 
10. Störkraft - „Die Bombe ist gefallen“ 


#022202220,900,:2:200:20008: 


2. Rabauken - „All die Jahre“ 


FE 


4. Brutal Attack - „Valliant Heart“ N 4. Idee Z. - „Schwere Zeiten“ 


TR 


Charts von Thomas I., Kleve Charts von Steffen F., Waltersdorf 


1. Freikorps - „Immer und Ewig“ 1. Sturmwehr - „Zerschlag deine Ketten“ 
2. Noie Werte - „Sohn aus Heldenland“ 2. Siegeszug - „Auch im Tode“ 
3. Holsteiner Jungs - „Wir geben niemals auf“ 3. 08/15 - „Die Schonzeit ist vorbei“ 
4. Rabauken - „All die Jahre“ 4. Rheinwacht - „Lieber tot als ohne Ehre” 
5. Landser - „Republik der Strolche” 5. Heldentreue - „Für die Ewigkeit“ 
6. Kraftschlag - „Nordwind“ | 6. Arbeiterklasse - „Arbeiterklasse“ 
7. Arbeiterklasse - „Arbeiterklasse“ N 7. Noie Werte - „Kraft für Deutschland“ 
8. Holsteiner Jungs - „Zurück auf den Straßen“ | 
9. White Pride Worldwide - „Sampler“ \ 4 9. Endstufe - „Skinhead Rock 'n' Roll“ 


10. Freikorps/Storm - „Split“ 10. Freikorps - „Land meiner Väter“ 


MERREREER 


| Charts von Jonesy („English Rose“ Sänger) 


Charts von Christian K., Drolshagen Charts von Lucien S$., Prösen 


| 1. No Remorse - „Under the gods“ 
a | | 2. Shut Down - „Thought control“ 
2. No Remorse - „Best of No Remorse“ \ I Squadron E Er fine day to die“ 
3. Arbeiterklasse - „Arbeiterklasse“ | 4. Day of the sword = „White su premacy“ 
4. Body Checks - „Tätowiert & Kahlgeschoren“ \ 5. Fortress - „ For faith and folk“ 
5. Landser - „Berlin bleibt deutsch" 6. Skrewdriver - „Blood and honour“ 
6. Volksaufstand - „Der Sieg ist unser“ nn 6. Holsteiner Jungs - „Zurück auf den Straßen“ N FA Bound for Glory 5 „Our volce IS stronger” 


8 8. Involved Patriots - „In blood, in faith“ 
8. Nordwind - „Walhalla ruft! \ A Par Ba | ı 9, Brutal Attack = For ever England“ 
9. Kahlkopf - „Soldat“ N 9. Roials - „Im Namen der Roials“ & 
Be | | | 10. Nordic Thunder - „Change of scenery“ 
10. 08/15 - „Stinkende Zecke“ 10. Starkstrom - „Alte Zeiten“ \ 


1. Sturmwehr - „Stimme unserer Ahnen“ 


2. Rheinwacht - „Lieber tot als ohne Ehre“ 


9090022200202:20,00,:00.0:20:2:0,:%: 


3. Rony Krämer - „Bis bald, Kameraden!“ 
4. Thors Hammer - „Schlag auf Schlag“ 


5. Thors Hammer - „Hools und Skins” 


EEE 


7. Nordwind - „Patriotische Balladen“ \ 7. Landser - „Republik der Strolche“ 


Rock Nord: Stell’ Dich bitte Zweit, | N a“ ukom hwierig, denn ich 
all denen vor, die D N Bis au! | | öre lich auch! Meinen 


nicht kennen sollten. Fa ment bin ich mit deı olg recht zu-  bestreite ich aber 
überhaupt gibt ... ei Der p ıe Gegner haßt ne, mutige und chland ver- lich aus den Akti- 


le. 


r 


Lemmer: Ich bin de ( verben € ( 'n Gegenwind entmutigt die ge | v ie Rennicke- 
dien als Nazi von  einsteiger in u si e Sache für unser nd Eioo ie ä sein bzw. wo 


meinem „Freund“, dem 


, \ 
minister Kniola (SPD), persöi 
treut wird, von den ei 


ird unter anderem 
bekommen sein. 
uch in jeder 


wird, aber trotz alledem we 
terländischer Kämpfer mit 
sier und aufrechtem Gang 
beschrittenen n 


er zu schrei- 


Biographie von 
schreiben? Wie 
Frank Rennicke ; 


Lemmer: In 
ben führten 
Franks Tontr 
mit einem Song 
sönlich schon 
befreundet. U 
nen entwickelt 
zum Frank. Nac 
head Rock“ woll 
unautorisierte 
Böhsen Onk 
Gespräch m 
wir aber bei 
danken vo s = . 
publizieren | 
Frank Ren 
seinem pe 


Bullshit! 
Who can tell me the 
next way to the 
Sondermüll ...? 


Lemmer: 
Geld für 


Rock Nord: Was ist für Dich das größte sein Bekenntnis: „Ich bin der erste Die-- Rock Nord: Deine Lieblingstugend? Rock Nord: Dein Traum vom Glück? 
Unglück? ner des Staates“. Unsere heutigen, sog: 
nannten Volksvertreter sind nicht | RH.: Im Gegensatz zu vielen Mensche 

Ren& Heizer: Das größte Unglück ist für sten Diener, sondern die ersten, ist ı uß immer irg hatte ich eigentlich nie den Wunsch m 

| Volk verdienen. Außerdem hatte de etwas sch der organisieren. Des- Millionär zu werden. Ich bin gerne unt 
te Fritz“ eine ganz klare Vorstellun; hal c 'h nicht diese eine gleichgesinnten Kameraden und 
Recht und Ordnung, Gesetz und n jebli dern, ob es in der fried wenn ich mit mein 
rechtigkeit. I usil 

jur an sich. Nur ea M sind. 

dsind und die Rock Nord: Deine Li 


Rock Nord: Deine Lieblingsfar 


RH.: Meine Lieblingsfarbe ist g 
die Blätter der Eichen. Bedeutet 


Einsicht kommen, daß m 
angesprochenen Mißstän« 
sam, nur durch Bündelur 
menschluß aller nationa 
. geändert werd 


mag, aber ohne 
ich lebe, durch mei 


und Ordnung gebunden. So kann ie 
Einzelperson in einer Gemeinschaft ni 
immer das tun, was ich 
muß auch Rücksicht auf m 


ben, wo im Gegensatz zu ute, wieder 
Recht und Gerechtigkeit herrscht, wo ich 


Rock Na 
der Geschic 


gestalten ir 
„Hermann de 
ich -auec } 


„Vereinigt Eu: 
beschreibe. 

Beim „Alten Fritz 
bend die Einstellu 


natürlich nicht erwarten kann, nämlich 


24 


Rock Nord: Welche militärischen Lei-_ man den Kampf fortsetzen oder sich hät- Rock Nord: Deine Lieblingskomponi- Yord: Deine Lieblingsblume? 
tungen bewunderst Du am meisten? te verteidigen können. Vielen deutschen sten? nl 
Flüchtlingen wurde so Gelegenheit vr 
schafft sich vor den vorrückenden Russen 
zu retten. ne 
Bewundernswert ist die Halt en, 
deutschen Soldaten, der stets, bis auf w o omas, Hartmut, 
ahmen, bis zuletzt sei Sr ern — nn. 
pf um seine Heima / 'Orpi: 


ieblingsnamen? 


bei mir aber im- 
ie Bücher nicht 

ierteste und beste Armee Europas M | I ei .n Schri 
Nicht zu vergessen der heldenhafte Ein- M ıd ve / en si m, was mich interessiert, 
b | i und ob das 
Form, in der 


Ich beiasse mich liebe 


schen. 


ten wird. Inhaltlich ist sie noch direkter als 
meine erste CD „Balladen für Deutsch- 
land“ und befaßt sich mit Themen wie: - 
„Macht doch endlich die Augen auf“ (Bal- 
lade über die augenblickliche Situation in 
unserem Land), - „Der V-Mann“ (Rockti- 
tel über d nen, die sich bei uns 
einschleiche 
Umerzieher“ ( 
der Umerziehu erer Gesellschaft), - 
it über die Arbeit 


iten zuging und schildert, wie es wäre, 
nn der „Alte Fritz“ heute aus dem 
el zu uns runter käme und sehen 
was man aus Preußen und 
land gemacht hat, - „Die Lüge“, - 
tt das Theater endlich auf“ (ein 

5 ich 20 Jahren mal 

aus Stahl“ (handelt vom 

er Nationen und fordert den 
inen neuen Weg zu gehen, 


t, warum sich alle nationa- 
Ü is = „Hei- 


ar/Februar 1997 
e ich, 


das Programm einüben 
weilig finden. 
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Halle und ein Hit jagte en 
‚nächsten. Ken’s Bühnenshow 
- war mal wieder vom allerfein- 
‚sten 


ündinach über einer ‚Stunde 


. ‚ gelaugt er Bühne, nn 
"Nun zum on des _ 
Abends. Die Metalgötter aus 
Minnesota „Bound for Glory“ 
 _fetzten alles weg.,Wenn man 
_ nicht gewußt hätte, da steht'eine 


man oh denken körnßen, es 
wären „Metallica“. oder „Motör- 
head”. Sänger Joel schmetterte ° * 
Hits von allen fünf Alben ins Pu- u 
blikum und Gitarrist Ed ließ eine 
Solo. besser als a andere vom 


. on z . he ser 
Aal, ‚Inward to victory“ und, 
. und, un. . was will man mehr? 


für ‚chi. längere Zeit .in in r 
nn Knast ee war. Trotzdem | 


Sam 14. einher machte sh 
mal wieder halb Deutschland , 
+ auf.die Beine, um dabei zu sein, - 1 ; - spielten | 
. wenn ach die Fiane de la € ere- rückversetzt i in die. „gut er _ runter und: waren. lie vielleicht Bühne tr agen mußte, | 

me die Ehre g - Stasizeiten. = = poösitivste Überraschung des. _Boxkampf mit Mike son ı kann 
ren die vielleicht profesionelste a Abends. Bestimmt’ eine Band Nicht viel ee sein. Als. 

_ mit großer Zukunft, die bei allen : Zugabe gab a einigee nn 

gut ankam. Nach diesem „riesi- „Bound for Attack Einlagen mit 
. ' gen“ Auftritt erklommen dann Ken Mclellan. und zum Ab’ 

= anal. Attack“ °- Deutschland ‚schluß. noch die ie 


_ ns aus Armilahd und die älteste . . 
_ W.P ir der Szene a A 
ir de Polizei . 


Wandär Aber Won. | 
- der - nicht folgte. Einziger Nach- en Bühne. Es war ihr zweites 
= ‚teil hier war der Saal, der nicht 


sten ang . Abändk fand trotz 


a Moden und sie De 


| tag waren auch alle Bands 4 
und Securitymitglieder vor Ort. 


lieben Freu nde, 


nn Helfer und „Staatsschützer“ soll- 
„ten nicht. lange auf sich warten 


lassen. Trotz einer schriftlichen 


Genehmigung vom Ordnungs- 
amt verbot der Einsatzleiter-der 
„Grünen“ kurze hand das Kon- : 


Itimatum 


von einer Stände. 


les: wieder abbauen und die Hal- 
 » le unverrichteter ’Dinge wieder. 
verlassen. 


uber immer mehr. „Staatskal . 
“ rossen“ vor und formierten sich 


. N erstes 


Man sollte al- M 


Sn alle ver 


—_ den "Ansturm von fast 800 Leu- 
ten kaum ertahaten konnte. 


“bei: Bi ca. 600. Glatzerr. in 
- der Halle wie Ölsardinen und 
draußen drückten sich noch mal 


SR n Sn RE 


waren nun a 


bei Eher 30 Grid: ee 
tur eigentlich gar nicht mehr nö- _. 
*tig war.- Als zweite deutsche 
‚Band waren die Jungs B bzw. das 


Mädel aus Riesa an der Reihe: 
die „Weißen Riesen“, Leider wa- 
ren sie etwas gehandicapt, da ei- 


.ne Woche zuvor a Kogge 


a los mit ihrem Evergreen 
. , ee of END. Nun kochte die 


allem Ärger mit der Polizeinoch ° 
einen konn Jen Abschluß. 


Eigentlich sollte an diesem: [ein M 
Wochenende 
„English Rose“ in Ungarn. ihr 


ten September 


. Bestes geben, doch da es Pro- 
bleme mit-dem Bassisten gab, 


mußte kurzerhand” eine Ersatz- 
band gefunden werden. Nach‘ 


einigen Telefonaten war alles 


klar. Die Jungs von „Brutal Ata 


tack“ sollten sich die Ehre geben 
und das war mehr als nur ein Er- 
a 


gen hen ansaden am 
Budapester Flughafen abgeholt 
und dann ging es erstmal in die 
historische Altstadt zur Sight- 
seaingtour. Alles war genau so, 


wie man sich den „Osten“ vor- 


stellt: runtergekommene Häuser, 


waren. nur „Skodas” und >,‚Tra-. 
bis” zu sehen. Kurz gesagt: man 


fühlte sich wie vor zwanzig Jah- 
- ren in der DDR. Die unga ischen 


Glatzen sagten uns, daß es oft 
Ärger mit «den rumlungernden 
Zigeuner-Gangs gebe, die man 
fast an jeder ee sehen 


nte. on 


M In einer Kine: in Pest die Stadt 
‘besteht aus den zwei-Stadtteilen 
-‚Buda“ und „Pest“, 


“man sich erst mal mit traditionel- 
-lem ungarischen Gullasch und 


Bier (zu einem Spottpreis von 2,-. 
DM den Liter). SB waren 


man. eine ‚kleine Party. 


_ Verwunderlich war, daß fast-je- 


- der irgendwelche Runen oder 


Abzeichen auf den Jacken trug, ; verstehen, aber da Mar ch 


die man in Deutschland. ‚besser 
nicht ‚tragen sollte, Anscheinend 


“ist hier im ehemaligen Ostblock 


wohl einer der letzten: rechtsfrei- 
en Räume i in Europa. 


Am nächsten” Morgen lachte 


man sich dann auf zur Kon- 


zerthalle, die eine .umgebaute 


Flugzeughalle war. Im Laufe I 


"Tages trafen dann ‘ca. 350 Glat- 
zen aus ganz Osteuropa ein. 
Darunter sogar russische Skins 


aus Moskau, Serben, Slovenen 
und auch einige Österreicher 


waren mit von der Partie. Wie 
man uns erzählte gibt es in Un- 


garn ca. 1000 nationale Skins, - 


fast die Hälfte davon leben in 


Budapest. Es gibt dort noch ein- z 
mal soviele Oi! Skins, die zwar , 


auch patriotisch sind, mit den 
» nationalen Glatzen allerdings auf 
Kriegsfuß genen. 


Die erste, Band des Abends war. 
„Verszerzödes“ aus Ungarn, die.* 


schon 1992 gesründet ‚wurden. 


rung vorweisen können, da sie 
im Juli in Rossow ein gemeinsa- 
‚mes Konzert mit „Brutal Attack“, 
_ „Noie Werte“ und „Aryan“ ge- 
- spielt hatten. Nun folgte die-ser- 


hehe, des Abends: “ 
tack“ Die Deutsch- “Englische : _ 
Brüderschaft mit Ken, Ingo, Otto 


die durch 
die Donau getrennt sind) stärkte 


_ und Rainer erstürmte 
zne und N ‚das 


- worum es ging und feuerte „Val- 
- halla“ an.. Demnächst erscheint | “—. — 
übrigens auf einem belgischen | dr ; mai 1» 


Jligen Östblock: der erste, aber.. 


bische Band namens „Provakaci- 


. Brutal M 


” Büh- | 


heißer Pogo. Als Absch et - 
krönte dann Ungarns Nr. Iden ° 
Abend. Bs war die Zeit von „Var nn 


'halla“. Musikalisch spitze - ein 
‚geiler Beat. Leider ‚konnte man 


nicht nötig, denn jeder wußte 


Label die Debüt CD der ungari- 


_ schen Topband. Nachts um zwei W . _ Ä eo - nn 
„Uhr war dann der Spuk. vorbei | \8 SEN - 


Heimreise. (Auch nach dem Kon- 
„zert ließen sich die Cops *übri- 
"gens ı nicht sehen und es gab kei- 
nen Ärger. Fazit des ersten „Bru- 
tal Attack“ Konzertes im ehema- 


bestimmt ‚nicht der Jetzte Gig. 
- Looky, Looky Hungary! 


Anzeige 


Brutal Attack 
„For the fallen 


and the free“ 
CD 30,- DM 


Die neue Brutal Attack! Der Kra- 
cher schlechthin, was Ken und 
Co. hier wieder zusammengezau- 
bert haben. 16seitiges Faltbooklet 
und mit transparentemTray. Die 
beste B.A., die es je gab! 


Centaurus 
„In Ewigkeit“ 
CD 30,- DM 


Hauptband von zwei Rohstoff 
Mitgliedern. Mit dieser Band aber 
nicht zu vergleichen. Einfach sa- 
genhaft, dieses Debüt! Zählt ohne 
Zweifel zu den Überraschungen 
in diesem Jahr! 


Sturmwehr 
„Donnergott“ 
CD 30,- DM 


Zu Sturmwehr muß man eigent- 

lich kein Wort verlieren. 14 neue 

Lieder mit einer Laufzeit von fast 

AN einer Stunde. 8seitiges Falt- 

oe em 8 booklet und mit transparentem 
& Tray. Kaufen oder sterben! 


ı N 
STERN SL 


is 
N 


Sturmgesang 
ee Die vierte und letzte Sturmgesang 
CD 30,- DM mit einer Klarstellung im Innenteil 


des Sängers, Marcus H. Mischung 
aus Onkelz und Kraftschlag. Eine 
spieltechnische und textliche 
Kampfansage an dieses System! 


N 


Daniel Eggers 
„Was unsere Väter 
einst schufen“ 

CD 30,- DM 


Daniel Eggers ist einer der fleißig- 
sten Barden unserer Szene. Spie- 
lerisch zog er diesmal seine „Sie- 
ben-Meilen-Stiefel“ an. Ein riesen 
Schritt nach vorne! Wie gewohnt 
an der Grenze des Machbaren. 


Für das Jahr 1996 wurden noch einige neue CDs angekündigt (z.B. neue Oithanasie, Hauptkampflinie, neue Endstufe usw.). 
Könnt Ihr einfach mitbestellen, denn in der Regel bekommen wir diese Sachen natürlich auch rein! 


N 


Anzeige 


Alliierten (Ruhm und Ehre) - Ziemlich in Verges- 
senheit geratene Oi! Band der ersten Stunde. 14 
Lieder. 33:27 Min. CD 28,- DM 


Arbeiterklasse (Debüt) - Ein Projekt mit 08/15 Mu- 
sikern. Klingt ungewöhnlich schnell und brachial. 12 
Lieder. 45:48 Min. CD 30,- DM 


Asgard (Der Sturm bricht los) - Die zweite Asgard 
CD. Diesmal mit 10 Liedern des Freikorps Kopfes 
Kai Stüwe. 35:39 Min. CD 30,- DM 


Asgard (komm mit uns) - Neue MCD von Kai 
Stüwe. Die Songs sind im Stil der beiden Asgard 
Longplay CDs. 19:30 Min. MCD 22,- DM 


Asgard (Sieg des Glaubens) - Die erste Asgard CD. 
Jetzt wieder im Programm. 23:35 Min. CD 30,- DM 


Becher, Hans (Rote Horden) - Liedermacher a la 
Rennicke. 10 Lieder sind hier zu finden, u.a. mit fol- 
genden Titeln „Euthanasie“ oder die „Die Krüppel- 
armee". CD 24:25 Min. 30,- DM 


Becks Pistols (Es war einmal) - Die Songs von der 
ersten LP/CD. Lieder von EPs und Samplern. 26 Lie- 
der. 64:03 Min. CD 30,- DM 


Bierpatrioten (Titten raus) - 4 astreine Oi! Heuler. 
Mit witzigem Cover. 12:00 Min. MCD 14,- DM 


Bierpatrioten (Randale, Pogo, Alkohol) - Ihr Debüt 
Album mit einem dicken Batzen Straßenflair. 14 
Lieder. 37:06 Min. CD 28,- DM 


höhseonkelz 


Blanc Estoc (Musik für Freunde...) - Hier das De- 
büt Album der schwäbischen Oi! Kombo aus Tübin- 
gen. 14 x bester Party Oi! 42:16 Min. CD 28,- DM 


Body Checks (Tätowiert und kahlgeschoren) - Das 
legendäre Album der Ruhrpott Kombo aus Moers 
von 1984. Zugreifen! 33:38 Min. CD 30,- DM 


Böhse Onkelz (Freitag nacht + Mexiko) - Songs 
der ersten LP und der Mini LP auf einer CD. 14 Lie- 
der. 44:21 Min. CD 30,- DM 


Böhse Onkelz (Onkelz wie wir) - Onkelz in Best- 
form: „Was sind schon 20 Flaschen Bier ...?“ 10 Lie- 
der. 32:10 Min. CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Kneipenterroristen) - „Hausverbot 
ist unser Motto“. 10 Lieder. 39:42 Min. CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Es ist soweit) - Die letzte Onkelz 
Scheibe bei Nowotny. 11 Lieder inkl. Bonustrack. 
45:30 Min. CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Wir ham noch lange nicht genug) - 
10 Lieder plus vier Bonustitel. Achtseitiges Booklet 
mit Texten. 57:07 Min. Picture CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Live in Vienna) - Insgesamt 19 Lie- 
der aus fast allen Onkelz Alben. Achtseitiges Boo- 
klet. 70:00 Min. Picture CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Heilige Lieder) - Das '93er Werk 
der „netten Tanten“. 15 Lieder inkl. Bonus. Booklet 
mit Texten. 59:23 Min. CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (weiß) - 12 Lieder mit 47:59 Minu- 
ten Spielzeit. CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (schwarz) - 11 Lieder mit 50:12 Mi- 
nuten Spielzeit. CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Gehaßt, verdammt, vergöttert) - 
Ein Sampler mit den besten Onkelz Titeln, die z.T. 
neu eingespielt wurden. 21 Lieder auf zwei CDs. 
67:29 Min. + 15:38 Min. CD 42,- DM 


Böhse Onkelz (Ich bin in dir) - CD mit drei Titeln 
von 1992. 12:23 Min. MCD 14,- DM 


Böhse Onkelz (Hier sind die Onkelz) - Das letzte 
Chartbreaker Album der vier Hessen. Textlich geht 
man wieder etwas „ungehobelter“ zur Sache. 12 
Lieder. 49:12 Min. CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Finde die Wahrheit) - Die erste von 
vier Maxi CDs. Drei Lieder, davon zwei unveröffent- 
licht. 12:32 Min. MCD 14,- DM 


Böhse Onkelz (Könige für einen Tag) - Hier sind 
die letzten Exemplare eines aufgekauften Restpo- 
stens dieser gesuchten Scheibe. CD 35,- DM 


Böhse Onkelz (E.I.N.S.) - Die brandaktuelle Schei- 
be der Frankfurter. Wie nicht anders zu erwarten 
mal wieder auf einem Spitzenplatz in den Top Ten 
Verkaufcharts. Ziemlich unverblümt gehen die On- 
kelz diesmal zu Werke und trinken in einem Song 
„auf alte Götter“. Wen sie damit wohl meinen? CD 
32,- DM 


Bomber (Falsche Freunde) - Das derzeit aktuelle 
Bomberalbum. 11 Lieder. 33:13 Min. CD 30,- DM 


Bomber (Geld regiert die Welt) - Die dritte Bom- 
ber CD. Geht wieder mehr in Richtung Debüt CD. 
CD 30,- DM 


Boots & Braces (Wahnsinn) - Debütwerk der 
schwäbischen Band. 13 Lieder. Musikalisch im Stil 
der frühen 80er Jahre. 42:10 Min. CD 28,- DM 


Boots & Braces (Party Piraten) - Zweite Veröffentli- 
chung von 1989. Acht Lieder mit Booklet und Tex- 
ten. 29:51 Min. CD 32,- DM 


Boots & Braces (Die andere Seite) - Das dritte Al- 
bum von 1992. Neun Lieder. Booklet mit Texten. 
41:13 Min. CD 30,- DM 


Boots & Braces (Schön war die Zeit) - Die CD zum 
10. Geburtstag von B&B. 6 Lieder mit sehr persönli- 
chen Texten. 26:21 Min. CD 25,- DM 


Boots & Braces (Live) - Live in Wien. Alle bekann- 
ten B&B Heuler sind drauf. 51:05 Min. CD 32,- DM 


Boots Brothers (Die Sonne wird wieder scheinen) 
- Das Debüt Album der Delmenhorster Oi! Gruppe. 
10 Lieder. 34:20 Min. CD 28,- DM 


Boots Brothers (Aus der Hölle) - Das neue Mach- 
werk der Delmenhorster Skins. Deutliche Steige- 
rung zur ersten Platte. 41:00 Min. CD 30,- DM 


Boots Brothers (Live) - Eine recht ordentliche Li- 
veaufnahme anläßlich eines Gigs in Norddeutsch- 
land 1995. 41:23 Min. CD 30,- DM 


Bulldog (Im Zeichen des Sieges) - Ganz klarer 
Hammer in textlicher und musikalischer Hinsicht. 
Erinnert stark an Siegeszug. 10 Lieder. 46:54 Min. 
CD 30,- DM 


Chaoskrieger (Die Todesreiter) - Neue Band aus 
dem Großraum Frankfurt. Haut musikalisch und 
textlich ganz gut rein. 12 Lieder. 38:16 Min. CD 
30,- DM 


Die geächteten Fier (Jawoll, meine Herrn) - Erin- 
nert doch stark an die geniale erste Endstufe Schei- 
be und an die alten Onkelz. 12 Songs mit Melodie. 
35:52 Min. CD 32,- DM 


Die geächteten Fier (Blondes Gift) - Das zweite 
Werk der norddeutschen Kapelle mit leichtem Stil- 
wechsel. 12 Lieder. 38:59 Min. CD 32,- DM 


Drom (Alles oder Nichts) - Keine linken Texte! 
Stattdessen regimekritische Töne mit patriotischem 
Einschlag. 15 Lieder. 56:09 Min. CD 30,- DM 


Eggers, Daniel (Mit Schwert und Schild) - DER 
neue Liedermacher aus Mitteldeutschland. Erstklas- 
sige Texte und Melodien. Ein wirklicher toller Balla- 
dentonträger! 37:55 Min. CD 30,- DM 


Daniel Eggers (Odins Land - Neue MCD des mit- 
teldeutschen Liedermachers mit vier Liedern. MCD 
15,- DM 


Elbsturm (Debüt) - 13 Titel auf diesem ursprünglich 
selbstproduzierten Tonträger der Magdeburger Ka- 
pelle. 36:21 Min. CD 30,- DM 


Elbsturm (Sei stolz auf dich) - Hier die langerwarte- 
te Studio CD der Magdeburger. 11 Lieder mit ein- 
deutigen Texten und „flotten“ Rhythmen. Leider nur 
22:10 Minuten Spielzeit. CD -30,- DM 


EM-Blöker (Deutschland, Meister aller Klassen) - 
Nach dem Gewinn der EM eigentlich ein Pflichtkauf 
für jeden! Zwei geile Songs von einem Profimusiker 
eingespielt. 9:13 Min. MCD zum symbolischen Akti- 
onspreis von 8,88 DM. 


Endstufe (Skinhead Rock 'n' Roll) - Die zweite 
Scheibe von 1990 der Bremer Legende. Neun Lie- 
der. 39:21 Min. CD 28,- DM 


Endstufe/Volksgemurmel (Allzeit bereit) - Erschien 
1991 als Split LP 12mal Bremen pur! 38:56 Min. 
CD 28,- DM 


Endstufe (Glatzenparty) - Endstufe in Bestform! 
Darf eigentlich auf keiner Party fehlen. 16 Lieder. 
61:39 Min. CD 30,- DM 


Endstufe (Schütze deine Kinder) - Das aktuelle 
Longplay Album der Bremer Legende. Musikalisch 
1a Endstufe Sound. Textlich wendet man sich wie- 
der nationaleren Dingen zu. 10 Lieder. 37:57 Min. 
CD 30,- DM 


Endstufe (Raritäten) - Reichlich bekanntes und un- 
bekanntes Material aus 11 Jahren Endstufe. 16 Lie- 
der. 55:06 Min. CD 30,- DM 


Endstufe (Die Welt gehörte uns) - Ihre aktuelle Mi- 
ni CD. Drei Lieder. 11:42 Min. MCD 14,- DM 


Ervolk (Im Schutze des hellichten Tages) - Der Mu- 
sikstil geht so in Richtung alte Alice Cooper Mucke 
mit teils patriotischen, teils sozialkritischen Texten. 
13 Lieder. 35:06 Min. CD 30,- DM 


Fahrenheit 212 (Der Hexer) - Diese Band wird von 
der „Bellaphon“ (ex Label der „Onkelz“) als deren 
Nachfolger gepriesen. 10 hardrock- und metallastige 
Deutschrockstücke. 52:37 Min. CD 32,- DM 


Fahrenheit 212 (Kreuzzug der Gefühle). - Absolute 
Steigerung im Vergleich zum ersten Werk! Werden 
beim ex Label der Onkelz (Bellaphon) schon als de- 
ren Nachfolger gehandelt, was man auch ohne Um- 
schweife bejahen muß. CD 32,- DM 


Freibeuter (Neue Zeiten) - Debüt dieser neuen 
Band aus dem Allgäu (und nicht aus Franken). Teil- 
weise werden Erinerung an die alten Störkraft-Sa- 
chen wach, v.a. stimmlich. CD 30,- DM 


Foierstoss (Gefallen als Helden) - Erste CD der Ba- 
den Badener Band, die bundesweit durch ihren Gig 
in Gera mit einem Schlag bekannt geworden ist. 12 
rohe Skinhead Stampfer. 39:46 Min. CD 30,- DM 


Foierstoss (Zerschossen im Niemandsland) - 
Zweite Scheibe der Band aus Baden. Nicht ver- 
gleichbar mit ihrer ersten CD, da um Welten besser. 
12 Lieder. 35:44 Min. CD 30,- DM 


Freikorps (Immer und ewig) - Zweites Produkt der 
norddeutschen Hardliner mit 9 Liedern und einer 
Spielzeit von 28:55 Minuten. CD 30,- DM 


Freikorps (Wie die Wikinger) - Diese CD ist ein- 
deutig die bisher Beste, die Freikorps in musikali- 
scher Hinsicht bisher abgeliefert hat. 11 Lieder. 
32:34 Min. CD 30,- DM 


Frontalkraft (Wenn der Sturm sich erhebt) - Kann 
nicht ganz mit der ersten Veröffentlichung dieses La- 
bels (DiKo) mithalten, ist aber immerhin gutes Mit- 
telmaß. Geht ein bißchen in Richtung „Stuka“. CD 
30,- DM 


Gassenhauer (Presse der Lüge) - Eingeweihte wis- 
sen es längst: Gassenhauer sind ex Oithanasie- und 
Bomber-Musiker. 29:53 Min. CD 30,- DM 


Großstadtrebellen (Ich bleib daheim) - Die CD 
der Oil/Punk/Metaller. Der Sänger war mal der Lei- 
ter der Onkelz Security und Schlagzeuger ehemals 
bei „Tankard“. 9 Lieder. 28:57 Min. CD 28,- DM 


Hart und Heftig (Lieder zum Bier) - Diese Band 
trug ehemals den Namen Bollwerk, womit einige 
von Euch sicherlich etwas anfangen können. Texte 
sind allerdings unpolitisch. 12 Lieder. 39:13 Min. 
CD 30,- DM 


Häßlich (Ehre und Stolz) - Neue Band aus Sachsen 
Anhalt, deren musikalische Fähigkeiten sehr nach 
den frühen Onkelz Sachen klingen. 11 Lieder. 
42:19 Min. CD 28,- DM 


Heizer, Rene (Balladen für Deutschland) - Noch- 
mal reingekommen in etwas veränderter Aufma- 
chung die erste CD des nationalen Rockmusikers. 
10 Lieder. 53:10 Min. CD 25,- DM 


Heizer, Rene (Zeitreisen) - Das aktuelle Album des 
patriotischen Liedermachers. Diesmal sind es 13 
Lieder geworden. 57:13 Min. CD 25,- DM 


Rene Heizer (Im Glauben an Deutschland) - Das 
nunmehr dritte Heizer Album und das wohl beste. 
Rockiger und brutaler gespielt, v.a. eindeutig besser 
gesungen als die Vorgänger. CD 30,- DM 


Heldentreue (Für die Ewigkeit) - Neues Bandpro- 
jekt aus Mitteldeutschland mit deutschnationalen 
Texten. 10 Lieder. 30:13 Min. CD 30,- DM 


Holsteiner Jungs (Zurück auf den Straßen) - Kai 
von ex Freikorps und seine Mannen. Schnell, melo- 
diös und brachial. Was will man mehr? 11 Lieder. 
33:55 Min. CD 30,- DM 


Holsteiner Jungs (Wir geben niemals auf) - Wohl 
das Beste, was Kai musikalisch jemals gemacht hat. 
7 Lieder. Mini CD 22,- DM 


Idee Z (Heimatstadt) - Die komplette Aufnahme 
wurde von der Band nochmal digital überarbeitet. 
Gesang und Gitarre sogar neu aufgenommen. Front- 
und Backcover sind vollfarbig. Im Innenteil sind die 
Texte abgedruckt. 8 Lieder. 22:33 Min. CD 25,- DM 


Idee Z (Nicht mit uns!) - Der aktuellste und letzte 
Tonträger-Auswurf des Berliner Quintetts. 11 Lieder, 
die laut Bandaussage, ihre bisher beste musikalische 
Leistung darstellen. 41:03 Min. CD 30,- DM 


Idee Z (Schwere Zeiten) - Die zweite CD von 
der Band noch einmal neu herausgegeben. 9 Lieder. 
29:12 Min. CD 30,- DM 


Idee Z. (Live) - Guter Livemitschnitt vom Abschieds- 
gig dieser Berliner Kapelle. CD 30,- DM 


Kahlkopf (Soldat) - Die zweite Veröffentlichung. 
Knüppelharte Straßentexte + Bonuslied. 10 Lieder. 
35:57 Min. CD 30,- DM 


Kahlkopf (Ill) - Knallharte Texte mit treibenden Gi- 
tarren Riffs. 10 Lieder. 55:01 Min. CD 30,- DM 


Kassierer (Der heilige Geist greift an) - Für die 
Fans mit wahnwitzigem, sexistiischem Humor der 
absolute Bringer. Dürfte eigentlich jeder kennen. 22 
Lieder. 39:30 Min. CD 30,- DM 


Kassierer (Golden Hits teilweise in Englisch) - Wie 
der Name schon sagt „teilweise in Englisch“. Altbe- 
kanntes Liedgut und einige neue Stücke werden 
hier zum Besten gegeben. 7 Lieder. 15:51 Min. CD 
25,- DM 


Klänge einer neuen Generation, Vol. 1 (Sampler) - 
10 Titel von fünf Bands: Bomber, Rheinwacht, 
Schlagzoig, 08/15, Tollwut (alle unveröffentlicht). 
31:27 Min. CD 30,- DM 


Klänge für den Umsturz (Sampler) - Mit Siegeszug, 
Schlachtruf, Zensur, Sturmwehr, Daniel Eggers, 
Kwerschlak, Volksaufstand, Heldentreue und Foier- 
stoss. CD 30,- DM 


Knüppelhart und Unverschämt (Sampler) - Mit 
Sturmwehr, Oidoxie, Rheinwacht, Foierstoss, Kwer- 
schlak, Daniel Eggers, Rony Krämer, Thors Hammer 
und Heldentreue. CD 30,- DM 


König Kutty und seine Schergen (Besieg das Böse) 
- Soloprojekt des „Mätyrer“ Sängers. Textlich z.T. pa- 
triotisch, musikalisch eher metallisch. 13 Lieder. 
47:25 Min. CD 32,- DM 


Kwerschlak (Es ist genug) - Langerwartetes Debüt 
Werk der angesagten Ruhrpottmetaller. Textlich sehr 
sozialkritisch und gewagt. Musikalisch eher boden- 
ständig und aggressiv. 10 Lieder. 42:40 Min. CD 
30,- DM 


Lokalmatadore (Heute ein König, morgen ein 
Arschloch) - Das aktuelle Album und der „be- 
thelärmste“ Liederreigen aller Zeiten. 17 Lieder. 
47:56 Min. CD 30,- DM 


Lokalmatadore (Ein Leben für die Ärmsten) - Ihre 
erste CD mit einigen Bonusliedern, die nicht auf der 
LP waren. 20 Lieder. 56:23 Min. CD 30,- DM 


Lokalmatadore (Arme Armee) - 150% proletophil! 
Die Nr. 1 in Sachen Oil/Punk Partymucke. 15 Lie- 
der. 33:37 Min. CD 30,- DM 


Löwenbois (Little Boi) - Nach ihrem grandiosen De- 
motape „Alde Worschthaut“ nun der erste offizielle 
Tonträger der fränkischen „Rabauken“. 18:12 Min. 
MCD 14,- DM 


Mad Martens (Das Beste am Norden) - Bandpro- 
jekt aus Nordlicht, Boots Brothers und Endstufe. 12 
Lieder in neuer Fassung und z.T. mit neuen, witzi- 
gen Texten. 32:14 Min. CD 30,- DM 


Märtyrer (Könige der Nacht) - Dritte CD der Wolf- 
hagener Gruppe. Vierseitiges Booklet. 12 Lieder. 
55:43 Min. CD 30,- DM 


Märtyrer (Schuldig) - Mini CD von Märtyrer mit z. T. 
derben Texten. 6 Lieder. 26:16 Min. MCD 22,- DM 


Märtyrer (Ragnaröck) - „Märtyrer“ wandeln wieder 
auf alten Pfaden! Texte über germanische Mytholo- 
gie und Kultur. 12 Lieder. 50:53 Min. CD 32,- DM 


Nationale Solidarität (Same) - Eine Zusammenstel- 
lung von alten und neuen Kampfliedern vorgetragen 
von R. Heizer. CD 25,- DM 


Noie Werte (Danke) - Die beiden Titel „Danke“ 
und „Ein harter Weg“ auf einer Maxi Single CD. 
7:57 Min. MCD 12,- DM 


Noie Werte (Sohn aus Heldenland) - Nach sechs 
Jahren endlich die zweite Longplay CD. Super Stei- 
gerung! Gehört in jeden CD-Ständer eines anständi- 
gen Patrioten. 10 Lieder. 42:31 Min. CD 32,- DM 
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Norddeutscher Sampler - Mit Endstufe, Oi Dramz, 
Freikorps, Boots Brothers u.a. 11 Lieder z.T. un- 
veröffentlicht. 37:56 Min. CD 30,- DM 


Nordlicht (A way of life) - Das Erstlingswerk der 
norddeutschen Band aus’dem Bremer Umfeld. 12 
Lieder. 35:21 Min. CD 30,- DM 


Nordlicht (Solang' das Blut ...) - Zweite CD der 
norddeutschen Jungs. Auch hier kann die Band mit 
einer hörbaren Steigerung aufwarten. 12 Lieder. 
42:09 Min. CD 30,- DM 


Nordwind (Walhalla ruft!) - Diese Band wird nicht 
ohne Grund als deutsche Antwort auf Ultima Thule 
bezeichnet. Geniale Melodien und durchdachte pa- 
triotische Texte. 11 Lieder. 34:00 Min. CD 30,- DM 


Nordwind (Patriotische Balladen) - Neues Material 
der drei sympathischen Süddeutschen. Super Melo- 
dien kombiniert mit aussagekräftigen Texten, bele- 
gen, daß diese Band auf dem Weg nach ganz oben 
ist. 5 Lieder. 20:20 Min. MCD 22,- DM 


Nordwind (... für die Kinder dieses Landes) - Neue 
MCD von diesem begnadeten Trio. Die, die Nord- 
wind mögen, werden auch hiervon wieder restlos 
begeistert sein. 3 Lieder. 9:40 Min. MCD 14,- DM 


Nordwind (Stolz und Stark) - Das bisher Beste, was 
Nordwind auf den Markt gebracht hat. Stellt sogar 
die großen Ultima Thule musikalisch und textlich in 
den Schatten. Sauber!!! CD 30,- DM 


Null-Acht/Fünfzehn (Die Schonzeit ist vorbei) - 
Diese Scheibe ist ein wahrer Dauerbrenner! 10 tref- 
fende „Rock gegen Links“-Kracher. Debüt CD mit 
einer Spielzeit von 45:37 Minuten. CD 30,- DM 


Null-Acht/Fünfzehn (Stinkende Zecke) - Rainer S. 
spielte anläßlich eines Balladenabends in Rheine 
seine Songs. Inkl. „Peter“ und „Schrei nach Seife“. 
34:28 Min. CD 30,- DM 


Null-Acht/Fünfzehn (Septembertag) - Gedächtnis 
CD für den unvergessenen lan Stuart. 6 Lieder samt 
der Superballade „lan Stuart - RIP“. Mit Texten im 
Booklet. 24:13 Min. MCD 22,- DM 


Null-Acht/Fünfzehn (Zorn der Götter) - Die lange 
überfällige Studioballaden CD von Rainer $. und 
seinen Schergen. Textlich und musikalisch ein abso- 
luter Reißer!!! 9 Lieder. 37:25 Min. CD 30,- DM 


Nullacht/fünfzehn (Ruin) - Wieder neues Rockma- 
terial vom Düsseldorfer Trio. Diesmal recht bra- 
chiales Material nach dem ganzen Balladenstücken. 
Mini CD 20,- DM 


Nullacht/fünfzehn Live (Echt extrem) - Live Album 
der Düsseldorfer mit bekanntem Material inkl. eines 
unveröffentlichten Stückes und „Echt extrem“ als 
Rockversion. CD 30,- DM 


Odins Erben (Helden sterben einsam) - Die Debüt 
Scheibe von ex Volkszorn und jetzigen Nordwind 
Musikern endlich wieder im Programm! Sollte man 
haben. CD 30,- DM 


Odins Erben (Asgard, wir kommen!) - Die zweite 
Odins Erben CD. Wer die erste Scheibe der Jungs 
schon klasse fand, wird mit dieser sicherlich keine 
Fehlinvestition machen. 12 Lieder mit 45:00 Minu- 
ten Spielzeit. CD 30,- DM 


Oi Dramz (Gesichter der Gesellschaft) - Die 
zweite CD des Hamburger Quartetts. 13 Lieder. 
53:16 Min. CD 28,- DM 


Oi Dramz (Skinhead) - Diesmal half Kai Stüwe von 
ehemals Freikorps an den Instrumenten aus. 11 Lie- 
der. 26:23 Min. CD 30,- DM 


Oi Dramz (Zeit des Erwachens) - Der nagelneue 
Oi Dramz Silberling. Musikalisch und textlich in et- 
wa wie die Vorgängersachen der Band. 11 Lieder. 
39:27 Min. CD 30,- DM 


Oi! für Deutschland (Folge 1) - Sampler mit AEG, 
Foierstoss, Independent und Kais Askorps. Alle Lie- 
der unveröffentlicht. 30:52 Min. CD 30,- DM 


Oi-melz (Keine Zeit) - Wahnsinn! Man glaubt ins 
Jahr 1984 zurück versetzt worden zu sein. Musika- 
lisch und stimmlich der absolut beste Onkelz Auf- 
guss. 15 Lieder. 41:13 Min. CD 32,- DM 


Oiphorie (Was geht das uns an?) - Relativ neue 
Band aus Mitteldeutschland. Geht so ein bißchen in 
die Richtung zweite Rabauken. CD 28,- DM 
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Panhandle Alks (Sieger und Verlierer) - Deutscher 
Rock ‘a’ Billy mit z.T. patriotischen Texten. Diesmal 
mit 16 Liedern und 20seitigem Booklet mit allen 
Texten und Fotos. 46:40 Min. CD 30,- DM 


Panzerknacker (Über uns ...) - Das mit Spannung 
erwartete Erstlingswerk der Wiener. Musikalisch und 
textlich eine Mischung aus „Springtoifel” und „Ra- 
bauken“. 13 Lieder. 40:43 Min. CD 28,- DM 


Patriotic Bois (Auf nach Walhalla) - Die erste von 
„Hanse Records“ produzierte CD, der norddeut- 
schen Band mit deutschen Texten. Klingt gut, wie 
fast alles, was aus dem Norden kommt. 45:30 Min. 
CD 30,- DM 


Pöbel und Gesocks (Schönen Gruß) - Becks Pistols 
unter neuem Namen. Zweites Album, um Längen 
besser als das Debüt Album. 13 x unvergängliches 
Ruhrpott Urgestein!!! 40:55 Min. CD 30,- DM 


Rabauken (Weltmeister) - Wieder im Programm! 
Die MCD zur Fußballweltmeister 1994. Sollte kein 
Sammler missen! MCD 15,- DM 


Rabauken (Warte, warte nur ein Weilchen ...) - Er- 
ste CD der Band aus Erkrath. 11 patriotische Oi! 
Songs. Vierseitiges Booklet mit Texten. 38:24 Min. 
CD 28,- DM 


Rabauken (All' die Jahre) - Das brandneue Hital- 
bum von Deutschlands Oi! Band Nr. 1. Hit an Hit! 
Wer da nicht begeistert ist, ist taub! 12 Lieder. 
36:07 Min. CD 28,- DM 


Radikahl (Wach auf!) - Die übriggeblienen Lieder 
von der zweiten Radikahl CD „Finde deinen Weg“, 
die leider niemals erschien. 7 Lieder. CD 25,- DM 


Rennicke, Frank (Ich bin nicht modern ...) - Das 
derzeit aktuelle Werk des nationalen Liederbarden. 
15 Lieder. 59:36 Min. CD 30,- DM 


Frank Rennicke (Andere Lieder) - Eine CD mit lau- 
ter Coverversionen die Frank Rennicke zum besten 
gibt. CD 30,- DM 


Frank Rennicke (Trotz alledem) Derzeit aktueller 
Tonträger von Frank und wohl auch der beste. CD 
30,- DM 


* Frank Rennicke (Eine erlesene Auswahl) - Bekann- 
tes und beliebtes quer durch Rennickes Repertoire. 


CD 30,- DM 


Rheinwacht (Neue Macht) - Das Erstlingswerk der 
Düsseldorfer von Ende 1993. Nach ihrer zweiten 
CD jetzt wieder stark gefragt. 10 Lieder. Vierseitiges 
Booklet mit allen Texten. 34:40 Min. CD 30,- DM 


Rheinwacht/Tollwut (Trunkenbolde) - Drei unveröf- 
fentlichte Songs von diesen beiden Kapellen. Die 
Texte drehen sich um „die schönste Nebensache 
der Welt”. 7:34 Min. MCD 14,- DM 


Rheinwacht (Lieber tot als ohne Ehre) - Gelungene 
Steigerung zur „Neuen Macht“ CD. 100 % politi- 
sche Texte. Achtseitiges Booklet mit allen Texten 
und Fotos. 11 Lieder. 47:41 Min. CD 30,- DM 


Rheinwacht (Der neue Aufruhr) - Nagelneue MCD 
der Düsseldorfer Virtuosen. Drei Lieder = drei Hits. 
11:06 Min. MCD 14,- DM 


Robert (Same) - Sehr anspruchsvolle Hardcore/In- 
dependent Mucke vom Walzwerk. Erhielt im eta- 
blierten Blätterwald z.T. überragende Kritiken. 25:44 
Min. CD 25,- DM 


Robert (Steine) - 2. Scheibe der Münchner Hardco- 
re Truppe. 11 Lieder. 35:32 Min. CD 28,- DM 


Rock 'G' Socks (Böser Spaß) - Projekt von Oi 
Dramz und Kai Freikorps an der Leadgitarre. 11 
spaßige Lieder. 31:03 Min. CD 30,- DM 


Rohstoff (Die Chronik der Zeit) - Debüt CD einer 
neuen Band aus Frankfurt. Am Schlagzeug der ex 
Drummer von Endstufe. CD 30,- DM 


Rony „Hotte“ Krämer (Bis bald, Kameraden!) - 
Komplett allein eingespielte CD des „Rheinwacht“ 
und „Sturmwehr“ Drummers. Drei Titel, die es in 
sich haben (keine unpolitischen Texte!). 11:15 Min. 
MCD 14,- DM 


Sachsensampler. Mit Weiße Riesen, AEG, Oiphorie, 
Störfaktor, Roial, Billy Bois. Einer der Höhepunkte 
dieses schon fast zur Neige gegangenen Jahres. 
Pflichtkauf! CD 30,- DM 


Schlachthaus (Rotweißrotes Wunschkonzert) - De- 
büt CD der neuen Wiener Kombo. Musikalisch und 
stimmlich sind Onkelz Einflüsse nicht zu überhören. 
14 Lieder. 54:37 Min. CD 30,- DM 


Schlachtruf (Weiße Krieger) - Das Debüt der Bre- 
mer Kombo auf Funny Sounds. Musikalisch im Stil 
von Endstufe, also schnell und gut. Textlich wurde 
mal wieder kein Fettnapf ausgelassen. 27:09 Min. 
CD 30,- DM 


Schlagzoig (Rebellenlieder) - Solider, erster Long- 
playtonträger der drei Mettmanner Rockabilly Jungs. 
Funlieder wechseln sich mit patriotischen Stücken 
ab. 37:36 Min. CD 30,- DM 


Siegeszug (Auch im Tode) - Diese CD schlug wie 
eine Bombe ein! Gesungen vom Sturmwehr Gitarri- 
sten. Alle Instrumente wurden von einer bekannten 
Persönlichkeit unserer Szene aufgenommen. Bisher 
nahm er noch nichts für Funny Sounds auf. 10 Lie- 
der. 32:17 Min. CD 30,- DM 


Silvester Live in NRW (Livesampler) - „Official 
Bootleg“ Produktion aus dem Hause Funny Sounds. 
Ein Livesampler eingespielt am 31.12.94 mit Rhein- 
wacht, Foierstoss, Sturmwehr und 08/15 (Balladen). 
39:50 Min. CD 30,- DM 


Silvester II (Official Bootleg) - Auf dieser zweiten 
CD nun „Das harte Material“. U.a. mit unveröffent- 
lichten Titeln von Rheinwacht, Foierstoss, Sturm- 
wehr und 08/15. 9Lieder. 27:16 Min. CD 30,- DM 


Spreegeschwader (Eisern Berlin) - Debüt CD der 
Berliner Gruppe. Erschien bei Hanse Records als 
zweite Produktion dieses Labels. Erinnert musika- 
lich und textlich ein bißchen an Endstufe. 10 Lie- 
der. 39:57 Min. CD 30,- DM 


Spreegeschwader (Bleib wie du bist) - Drei Lieder, 
die an das bekannte Debüt Album der Berliner an- 
schließen. MCD 15,- DM 


Springtoifel (Tanz der Teufel) - Die 1. Stoi LP von 
1985 auf CD. 11 Lieder. 38:50 Min. CD 28,- DM 


Springtoifel (Lässige Hunde) - Der Mainzer zweiter 
Streich. Ihre zwote LP von 1986 auf CD wieder- 
veröffentlicht. 10 Lieder. 40:32 Min. CD 28,- DM 


Springtoifel (Schwere Jungs) - Dritte Toifels CD. 
9 Lieder. Vierseitiges Booklet mit Texten. 30:34 Min. 
CD 32,- DM 


Springtoifel (Ein geselliger Abend) - Aufgenommen 
im Jahre 1989 anläßlich eines Springtoifel Gigs im 
Mainzer Haus der Jugend. 12 Titel sin’ druff. 
40:56 Min. CD 28,- DM 


Springtoifel (Satanische Takte) - Die Doppel LP 
vom Anfang der 90er auf einer CD. Elf Lieder. Vier- 
seitiges Booklet. 38:46 Min. CD 28,- DM 


Springtoifel (Sex, Droogs & Rock 'n' Roll) - Die 
Mainzer Recken haben nach einiger Zeit mal wie- 
der einen offiziellen Longplay Tonträger herausge- 
bracht. 13 Lieder. 39:25 Min. CD 28,- DM 


Starkstrom (Alte Zeiten) - Die Band aus dem 
Rheinland mit ihrer äußerst gelungenen Debüt CD. 
Was man vom Cover allerdings nicht unbedingt be- 
haupten kann. 37:59 Min. CD 30,- DM 


Störkraft (Mordbrenner, Ihr gehört nicht zu uns) - 
Mini CD von 1993, mit der Störkraft erstmals 
„weichgespülte“ Töne anklingen ließen. 13:48 Min. 
MCD 14,- DM 


Störkraft (Wir sind wieder da) - Drei neue unveröf- 
fentlichte Songs von '92. 14:00 Min. MCD 15,- DM 


Störkraft (Gib niemals auf) - Drei neue unveröf- 
fentlichte Songs von '92. 13:01 Min. MCD 15,- DM 


Störkraft (Skinheadgirl) - Drei neue z.T. unveröf- 
fentlichte Songs von '92. 11:47 Min. MCD 15,- DM 


Störkraft (Bier, Wein, Weiber und Gesang) - Letzte 
der erschienen Single-CDs. MCD 15,- DM 


Störkraft (Wikinger) - Hier sind alle Lieder der vier 
Single CDs zusammen auf einen Tonträger gepreßt 
worden. CD 30,- DM 


Sturmflagge (Im Zeichen des Blutes) - Projekt ei- 
nes Skins, dessen vorangegangene Demos alle indi- 
ziert wurden. 13 Lieder. 36:45 Min. CD 30,- DM 


Sturmflagge (Eine Frage der Ehre) - Keine Frage ist, 
daß diese Scheibe um Lichtjahre vom Debüt Tonträ- 
ger entfernt liegt. Kompromißlose Texte mit geilen 
Melodien. CD 30,- DM 


Sturmtrupp (Es geht voran) - Das erste Album des 
Neuburger Trios. 12 Lieder. 29:34 Min. CD 28,- DM 


Sturmtrupp (Kraft und Einigkeit) - Zweite CD von 
Sturmtrupp. Textlich in etwa mit Freikorps zu ver- 
gleichen. 12 Lieder. 33:58 Min. CD 28,- DM 


Sturmtrupp (Bis in alle Ewigkeit) - Die dritte und 
mit Abstand beste CD. Super Melodien. 12 Lieder. 
33:21 Min. CD 30,- DM 


Anzeige 


Sturmtrupp (Die alten Zeiten) - Und hier auch 
gleich der vierte Streich. 13 x Sturmtrupp, wie man 
sie kennt. 35:33 Min. CD 30,- DM 


Sturmtruppen Skinheads (Basler Freunde) - Eine 
schweizer Band mit einem Mitglied aus dem Um- 
feld der ehemaligen Band Sturmtruppen. 6 Lieder, 
die zeigen, daß auch Schweizer gute patriotische 
Musik machen können. 20:40 Min. MCD 22,- DM 


Sturmwehr (Zerschlag deine Ketten) - Offensive 
nationalistische Texte kombiniert mit ohrwurmfähi- 
gen Melodien. 11 Lieder. 40:26 Min. CD 30,- DM 


Neue Zeiten 


Sturmwehr (Musik im Zeichen des Thor) - Drei 
neue, unveröffentlichte Stücke. Eingeweihte sagen, 
daß es ihre besten wären. 8:31 Min. MCD 14,- DM 


Sturmwehr (Stimme unserer Ahnen) - Jawoll! So 
muß eine CD klingen und v.a. aussehen, dann 
klappts auch mit der Nachbarin (hehe!). Hier geben 
sich Pogostampfer, Rechtsrockhit und Ballade die 
Klinke in die Hand. 41:24 Min. CD 30,- DM 


Sturmwehr (Nordisches Blut) - Aktuelle Maxi der 
zwei Westfalen und eines Rheinländers. Wie ge- 
wohnt hart und deftig mit der gewohnten musikali- 
schen Umrahmung. 3 Lieder = 3 Knaller. 10:33 
Min. MCD 14,- DM 


Sturmwehr (Nordland) - Nun wagen sich auch die 
Gelsenkirchener an 'ne Balladenscheibe. Geht musi- 
kalisch in Richtung „Zorn der Götter“. CD 30,- DM 


Tollwut (Der Alptraum beginnt!) - Band aus Mittel- 
deutschland, die den ganzen „drei Akkordebands“ 
zeigt, wo es langgeht. Geht textlich in Richtung 
Beck’s Pistols. 10 Lieder. 27:44 Min. CD 30,- DM 


Tollwut (Volume Il) - Stimmliche und musikalische 
Steigerung sind nicht von der Hand zu weisen. Al- 
lerdings lesen sich die Titel, wie die auf dem Debüt. 
CD 30,- DM 


Thors Hammer (Schlag auf Schlag) - Erstlingswerk 
einer neuen Kombo aus dem Großraum Karlsruhe 
auf Funny Sounds. Mittelschnelle bis schnelle Pogo- 
mucke. Ein Lied wird von einer Frau mitgesungen, 
die es wirklich drauf hat. 30:48 Min. CD 30,- DM 


Thors Hammer (Hools und Skins ...) - Neue MCD 
der Karlsruher. Drei provokante Knaller! 9:17 Min. 
MCD 14,- DM 


Trabi Reiter (Rock against Opelgang) - Gruppe aus 
dem thüringischem Städtchen Erfurt. Geht so in et- 
wa in die Richtung Funpunk/Metal/Oi! 5 Lieder. 
19:33 Min. MCD 22,- DM 


Trabi Reiter (Die letzten Asphalt Cowboys) - Die 
Erfurter schlagen wieder zu und beweisen mit ihrer 
aktuellen Longplay CD, daß ihre Debüt Mini CD 
keine Eintagsfliege war. „Lesbenstich“, „Dolly B. 
muß leben” oder „Militante Schnäpchenjäger” zei- 
gen, wo der Hammer hängt. 14 Lieder. 41:43 Min. 
CD 28,- DM 


Triebtäter (Vergeltung) - Die erste Triebtäter CD, 
die damals beim ESV erschien. Die Rechte wurden 
inzwischen von ROR erworben, daher das schlechte 
Preis-/Leistungsverhältnis. 20:13 Min. CD 30,- DM 


Triebtäter (Zeichen der Zeit) - Die augenblicklich 
aktuelle CD von Triebtäter. 10 Lieder. 29:29 Min. 
CD 30,- DM 


Toitonen (Walhalla) - Die Leipziger Band mit ihrem 
Debütwerk. 13 schnelle und patriotische Klopper. 
47:48 Min. CD 30,- DM 


Trotz der Lüge (Same) - Debüt einer neuen Berliner 
Gruppe bei Manfred Rouhs, die sich gekonnt darauf 
versteht kämpferische Gedichte zu vertonen. Erin- 
nert teilweise an Rennicke/Eggers. CD 30,- DM 


Unser Kampf (Deutsches Balladenliedgut) - Samp- 
ler aus dem Hause Funny Sounds mit neun unveröf- 
fentlichten Stücken von Rennicke, Siegeszug, Rhein- 
wacht, 08/15, Nordwind. 32:21 Min. CD 30,- DM 


Unser Kampf II (Deutsches Balladenliedgut) - Teil 
2 des Überraschungserfolges aus dem letzten Jahr. 
Diesmal sind dabei Nordwind, Daniel Eggers, 
Sturmwehr, Siegeszug, 08/15, Kwerschlak und Bull- 
dog. CD 30,- DM 


Vier Promille (War das sein bester Freund?) - De- 
büt CD eines Düsseldorfer Projektes mit 'nem alten 
Gesicht. Die Instrumente wurden vom ex Störkraft 
Gitarristen, Volker Grüner, aufgenommen. 11 Lie- 
der. 36:07 Min. CD 30,- DM 
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Anzeige 


Vier Promille (Trinken und Fahren) - Nach ihrem 
überaus gelungenen Debüt nun eine Mini CD mit 
drei Liedern. 11:01 Min. MCD 14,- DM 


Vierzehn/88 (Vergangene Zeiten) - Neues Projekt 
aus Sturmwehr und Rheinwacht Musikern. Wie der 
Name schon vermuten läßt, recht harte Kost. 9 Lie- 
der. 28:43 Min. CD 30,- DM 


Voice of Hate (Same) - Die Debüt CD der Berliner 
Odinisten Kombo. 14 Lieder mit einer Spielzeit von 
37:22 Minuten. CD 28,- DM 


Volksaufstand (Der Sieg ist unser) - Diese CD wur- 
de von der Berliner Staatsanwaltschaft eine Woche 
lang unter Verschluß gehalten. Frank und Rony von 
Rheinwacht überbrücken bis zum nächsten Long- 
player ihrer Hauptband etwas die Wartezeit. Musi- 
kalisch und textlich im Stil der Rony „Hotte“ Krämer 
MCD. 9 Lieder. 28:35 Min. CD 30,- DM 


Vollstrecker (Götterdämmerung) - Neues Projekt 
von VDP Dahinter verbirgt sich Marcus von Drom 
bzw. Sturmgesang. 39:39 Min. CD 30,- DM 


Vortex (Giadiator + Laut und Lustig) - Die beiden 
Oi! Hämmer (von 2 Lps) auf einer CD. 20 Lieder. 
68:36 Min. CD 28,- DM 
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Wallküren (Unter einer Fahne) - Erste deutsche Mi- 
ni CD einer Reneekapelle. Mit Unterstützung von 
Sturmwehr und Foierstoss Musikern. Mini CD 22,- 
DM 


Werwolf (Schlachtruf) - Die zweite Scheibe des 
Gütersloher Quintetts. 27:13 Min. CD 28,- DM 


Werwolf (Ewige Narben) - Nach langer Zeit die 
dritte und letzte Veröffentlichung von den Werwöl- 
fen. 11 Lieder. 39:20 Min. CD 30,- DM 


Wilde Jungs (Party pur) - Neue Hamburger Oi! 
Band auf Dim Records. Geht textlich teilweise in Lo- 
kalmatadore Gefilde ein. CD 28,- DM 


WM-Blöker (Weltmeister '94) - Ein Projekt aus 
08/15, Rheinwacht u.a. Musikern. Drei geile Songs. 
12:56 Min. MCD 15,- DM 


Zensur (Für Deutschland sterben) - Neue Band, 
die mit drei Liedern in unkonventionellem Stil zu 
überzeugen wissen. MCD 15,- DM 


Zensur (Wir sind dagegen) - Songs wie „Kinder- 
ficker“ oder „Wir sind dagegen“ sagen alles. Geht 
musikalisch in Richtung Offspring und Green Day, 
mit Tonstörung-Einflüssen. CD 30,- DM 


Zerstörer (Wem die Stunde schlägt) - Der ehema- 
lige Schlagzeuger von Freikorps bekleidet hier das 
Amt des Sängers. 9 Lieder. 28:47 Min. CD 30,- DM 


Zerstörer (Kommt Zeit, kommt Rat) - Nagelneue 
Scheibe der Norddeutschen und nicht zu verglei- 
chen mit dem eher lächerlichen Debüt. Hier waren 
„Bomber“ Musiker am Werk? CD 30,- DM 


Zündstoff (Debüt) - Auch diese Scheibe ist nicht 
unbekannt, sondern wieder in unserem Programm. 
Zehn Lieder, die textlich in Richtung der Pöbel & 
Gesocks Sachen gehen. 37:56 Min. CD 28,- DM 


A.D.L. 122 (L’angelo della morte). CD 28,- DM 


American Headaches (Sampler Vol. 2). 
CD 28,- DM 


Arresting Officers (Patriotic voice). CD 28,- DM 


Arresting Officers (Land and heritage). 
CD 28,- DM 


Bitter Grin (Get it while u can). CD 28,- DM 
Bound for Glory (Over the top). CD 28,- DM 


Braindance (At full volume). CD 28,- DM 
British Oi! (Sampler). CD 28,- DM 
Broadsword (God of thunder). CD 30,- DM 


Bruno Hansen (| once was a member of Ultima 
Thule). CD 28,- DM 


Brutal Attack (As the drum beats/Stronger than 
before). Doppel CD 42,- DM 


Brutal Attack (Tales of glory). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Steel rolling on). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Lost and found). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Into Apocalypse). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Ressurretion). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Conquest). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Valliant Heart). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Battle anthem). CD 32,- DM 
Brutal Combat (Charles Martel). CD 28,- DM 
Bulldog Breed (Made in England). CD 28,- DM 
Business (Anywhere but here). MCD 15,- DM 
Carolus Rex Il (Sschweden-Sampler). CD 30,- DM 
Close Shave (Lone riders). CD 28,- DM 
Combat 84 (Send in the marines). CD 28,- DM 


Condemned 84 (The boots go marching in). 
CD 28,- DM 


Condemned 84 (Face the aggression). CD 28,- DM 
Condemned 84 (Storming to power). CD 28,- DM 
Condemned 84 (Battle scarred). CD 28,- DM 
Destiny Rock (Sampler). CD 30,- DM 

Fortress (Fortress). CD 28,- DM 

Fortress (Seize the day). CD 28,- DM 

Fortress (Into legend). CD 30,- DM 


Garrison (Projekt aus Brutal Attack und Fortress). 
Mini CD 22,- DM 


Gods of war (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 
Gods of war (Sampler Vol. 3 + 4). CD 28,- DM 


lan Stuart (Justice for the Cottbus six). 
Mini CD 22,- DM 


lan Stuart (No turning back). CD 28,- DM 

lan Stuart (Slay the beast). CD 28,- DM 

lan Stuart (Patriot). CD 28,- DM 

lan Stuart + Stigger (Patriotic ballads). CD 28,- DM 


lan Stuart + Stigger (Patriotic ballads I). 
CD 28,- DM 


Intolleranza (Tutti all inferno). CD 28,- DM 
Klansmen (Rebell with a cause). CD 28,- DM 
Klansmen (Fetch the rope). CD 28,- DM 
Klansmen (Rock ‘n’ Roll Patriots). CD 28,- DM 
Liberty 37 (Under siege). CD 28,- DM 


Major Accident (The Clockwork Demos). 
CD 30,- DM 


Midgards Söner (Nordens kall). CD 28,- DM 

No Surrender (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 
No Surrender (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 
Oi! A Tribute (Sampler). CD 30,- DM 
Oxymoron (Fuck the nineties ...). CD 28,- DM 
Ritam Nereda (Nikog nema). CD 28,- DM 

Rival (We’ ve got the right). CD 28,- DM 

Rival (The truth will survive). CD 28,- DM 

Rival (Take it back). CD 28,- DM 


Rogues (Zero Street). CD 28,- DM 
Rogues (Last Generation). CD 28,- DM 


Skrewdriver (The early years - Vol. 1 + 2). 
CD 28,- DM 


Skrewdriver (Hail the new dawn). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Blood and Honour). CD 28,- DM 


Skrewdriver (Boots & Braces/Voice of Britain). 
CD 28, DM 


Skrewdriver (White rider). CD 28,- DM 
Skrewdriver (After the fire). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Warlord). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Live and Kicking). CD 28,- DM 
Skrewdriver (The strong survive). CD 28,- DM 


Skrewdriver (Freedom what Freedom!?). 
CD 28,- DM 


Skrewdriver (Hail victory). CD 30,- DM 
Skrewdriver (We’ ve got the power). CD 30,- DM 
Skullhead (White warrior). CD 28,- DM 
Skullhead (Odins law). CD 28,- DM 

Skullhead (Cry of pain). CD 28,- DM 


Störkraft „Wikinger“ (- 


Squadron (Our time will come). CD 28,- DM 
Squadron (Take the sword). CD 28,- DM 


Swedish German Friendship (Split CD von 
„Steelcapped Strength" und „Volkszorn'). 
CD 30,- DM 


Swingin’ Utters (The streets of San Francisco). 
CD 28,- DM 


The only spirit is ... unity (Sampler). CD 28,- DM 
The Stab (Nessun ribelle ...). CD 28,- DM 


The Templars (Return of Jack de Molay). 
CD 28,- DM 


The Templars (Beauseant). MCD 15,- DM 
Ultima Thule (The early years). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Svea Hjältar). CD 30,- DM 
Ultima Thule (För fädernes landet). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Vikingabalk). CD 30,- DM 

Ultima Thule (Nu grönskar det). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Lejonet fran norden). CD 30,- DM 


Ultima Thule (Blonda svenska vikingar). 
MCD 15,- DM 


Ultima Thule (Skinhead). Mini CD 22,- DM 
Vanilla Muffins (Sugar Oi! will win). CD 28,- DM 
Vengeance (Out of the darkness). CD 28,- DM 


Warlord (An old and angry god awakes). 
CD 30,- DM 


White Diamond (The reaper). CD 28,- DM 


White Diamond (The power and the glory). 
CD 28,- DM 


White Noise (The first assault). CD 28, - DM 
White Noise (Reckless aggression). CD 28,- DM 
Zakarrak (Larga vida). CD 30,- DM 


Rohstoff ‚Die Chronik der Zeit“ (-) 


Rennicke „Andere(r) Lieder“ (-) 


Unser Kampf II (-) 


Onkelz „E.I.N.S.“ (-) 


Zahl in Klammern zeigt Platzierung in letzter Verkaufs-Charts. 
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Mir haben 
keine Ünrurteile ... 


ZIEMUDS :IUS-] 
"SıqJejulg :Isnıg 


Ärmelaufdruck: 
Totenschädel 


UNS KRIEST NIEMAND KLEIN! RS Brustiogo, zweitarbig 
Brustaufdruck, zweifarbig 2 T-Shirt: schwarz 
T-Shirt: weiß 


Jprsauy) 


ROCKING THE WHITE WORLD MULTIKRIMINELL 


Brust, einfarbig. { Brust, zweifarbig. Brust, zweifarbig. 
T-Shirt: schwarz T-Shirt: schwarz T-Shirt: schwarz 


j An STUART j Aul l : a ht - Fünfe h n 


Brust, einfarbig Rückendruck, zweifarbig 
T-Shirt: schwarz T-Shirt: weiß 


SRREWDRINE 


THE SOUND OF A LEGEND 


D , 
Der Sieg ist unser 
Brust, zweifarbig 
T-Shirt: weiß 


u wNıYr, 
DOCK 


Brustlogo, zweifarbig Brust, einfarbig 
T-Shirt: weiß T-Shirt: schwarz 


Anzeige 


N! 


\ 
m arbie 
NE 


J ‚EMMER 


= in, PER IST | = SR 
RB NONKoNF of! Schreie in der Nacht 
Brust, zweifarbig. Brust, einfarbig. 3 Brust, zweifarbig. 
T-Hemd: weiß T-Hemd: schwarz 4. T-Hemd: weiß 


Brustlogo, zweifarbig. | 
T-Hemd: weiß | 


Sonstiges 


Hosenträger; ...„Junne Ausführung (18 mm); in den Farben blau, schwarz od. rot 
irre in —. 
Benzinfeuerzeuge _ (Zippoart); erhältlich mit den Aufdrucken * Adler ( (Schriftzug 
Deutschland) und * Eisernes Kreuz schifzug ie 
ne je DM | . 
_ EK mit Kette; Eisernes Kreuz mit silberfarbener Kette. Je 24 ‚50 DM 
Ohrstecker; ‚kleines Eisernes Kreuz. Paar 19,90 DM 
 Ohrhänge; Eisernes Kreuz. Paar 22,50 DM 
Thor Hammer; Ä kleine Ausführung mit Lederband 2 x 2 


mittlere Ausführung mit Lederband. Je 20,50 DM 


RR ' Thor | Ai T mer nn Bare Ausführung r mit Lederband 2 nn. em). 


Rechtsrock- Wolfskreuz; nn algermansches on a je 19, 90 DM 


F oto kalen der Ärmelaufnäher; 


I- a 15, DM en dene mit dem benda Motiv) 
_ Format Din A2 . Supermotiv, je 15-DM . 
„That which does not destroy us, makes us stronger” 


ı Bandfote im Format Din A3. je 10,- DM 

Skinhead a way oflies Das neue Buch von Klaus Farin Sehr objektiv! 

== nn. en 

nnd Buch vo ‚Farin und Seidel- Pielen über die Skinszene. 
ya nn 

Skrewdriver (Poste); Promotion Plakat zur ersten 1B , Din A2, Je 15,- DM 


Vertrieb 


Postfach 10 30 35 
40021 Düsseldorf 
Tel. O171/63 17 327 


Fax 0O2173/ 77933 
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Anzeige 


„Der programmierte Uhnter- 
gang der europäischen Natio- 
nen“. Anhand geschichtlicher Fak- 
ten vermittelt Rolf Carsjens in ein- 
drucksvoller Art und Weise verlau- 
fende Geschichtsabläufe mit dem 
Ziel, die europäischen Nationen auf- 
zulösen und zu einem Massenein- 
heitsbrei entwurzelter Völker zusam- 
menzuschmelzen. 106 Seiten. 19,80 
DM 


„Wolfzeit“. Gustav Sichelschmidt, 
einer der bedeutensten Rechtsauto- 
ren hat dieses Buch geschrieben, was 


wirklich jeden Interessierten mitreißt. 
110 Seiten. 16,80 DM 


DR. WERNER DITTSCHLAG 


ABRECHNUNG 
MIT DEM 
ZEITGEIST 


LEBENSKUNDE VERLAG - DÜSSELDORF 


„Die natürlich Ordnung und 
ihre Feinde“. In seltener Klarheit 
werden hier richtungsweisende Den- 
kanstöße für die Gegenwart und Zu- 
kunft gegeben, die wesentlich für 
den Fortbestand unseres Volkes sind. 
120 Seiten. 26,80 DM 


„Elite im Schatten des Bösen - 
Die Vernichtung des Germa- 
nentums“. Dieses Buch beschreibt 
eine Vielzahl von zumeist wenig be- 
kannten historischen Fakten und be- 
legt die Tragödie des europäischen 
Kernvolkes und seiner Stämme. Über 
170 Seiten. 29,80 DM 


„Nach uns die Sinntflut“. Der 
Autor Gustav Sichelschmidt, als Zeit- 
kritiker mit geschärftem Instinkt für 
Hintergrundphänomene ausgewie- 
sen, hat in den 17 Kapiteln dieses 
Buches nicht nur einen nachden- 
kenswerten Beitrag zur geistigen Si- 
tuation unserer Zeit geliefert, son- 
dern auch in seiner unmißverständli- 
chen Analyse unserer Gegen- 
wartsprobleme, die bis in die Ursa- 
chenschicht vordringt, Bausteine zur 
einer Lebenskunde beisteuert, die 
sich um bündige und in die Zukunft 
weisende Antworten bemüht. 146 
Seiten. 22,- DM 


„Die Verstrickung“. Mit fundier- 
tem Wissen und brillanter Formulie- 
rungsgabe stellt uns Hippler unsere 
Zeitgeschichte von 1918 bis 1945 
vor. Das Werk ist schon deshalb 
wichtig, weil es zeigt, wie leicht 
Menschen, darunter bedeutende 
Künstler, unter totalitären Bedingun- 
gen in Verstrickungen geraten. Der 
Autor war Reichsfilmintendant unter 
Dr Josef Goebbels. 304 Seiten. Kar- 
ton 28,- DM - Leinen 36,- DM 


„Abrechnung mit dem _Zeit- 
geist“. Ein Buch gegen den linken 
Zeitgeist aus kompetenter Feder. 
Man kann das Buch auch als Antwort 
auf linke Thesen verstehen. Über 
200 Seiten. 20,- DM 


„Macht und Wahn“. Informiert 
straff, leicht verständlich und pac- 
kend über: - Leben und Materie als 
Grundlagen des Daseins, - das We- 
sen von Recht und Gerechtigkeit, - 
die Entrechtung der arbeitenden Be- 
völkerung im Zuge der Christianisie- 
rung und die Selbstzerstörung - des 
Deutschen Reiches durch den 30jäh- 
rigen Krieg etc. 234 Seiten. 32,- DM 


„Menschen und Unmen- 
schen“. Der Verfasser Rolf Carsjens 
schuf ein Werk politischer Philoso- 
phie auf hohem Niveau, das - mit 
vielen Quellenangaben - gleicher- 
maßen menschliche Evolution und 
Entartung dem Leser vor Augen führt. 
210 Seiten: 32,- DM 


Rolf Carsions MENSCHEN 
und 


UNMENSCHEN 


ichte 


Verlag Mehr Wissen Düsseldorf 


„Der Katzenkrug“. Die Autorin 
Irene Tetzlaff versetzt den Leser in 
die ereignisreiche Zeit von 1800 bis 
1814 zurück. Er erlebt das Schicksal 
der in diesem Buch dargestellten 
Menschen und ihrer Heimat. Dem 
Leser wird klar vor Augen geführt, 
daß der deutsche Geist trotz aller 
Verbote und Drohungen nicht gebro- 
chen ist. Wie der Aufgang der Sonne 
zu einem neuen Tag, so erwacht die 
Volksseele und besinnt sich auf die 
vaterländische Geschichte. 207 Sei- 
ten. 28,- DM 


„Die Wüste wächst“. Eine klare 
und entschiedene Bestandsaufnahme 
der zerstörerischen Mächte unserer 
Tage, geschrieben mit dem „Zorn des 
Propheten“, Sichelschmidt zeigt aber 
auch Auswege aus dem Dilemma ei- 
nes von Sinnlosigkeit geprägten Das- 
eins. 166 Seiten. 22,- DM 


„Sieben Schlüssel der Weis- 
heit“. Rudolf Hamann vermittelt 
ungewöhnliche Einblicke in das We- 
sen der Schöpfung und die Unver- 
gänglichkeit der organischen Ge- 
schöpfe als geistig-seelische Individu- 
en. Besonders hervorzuheben: Die 
präzise Darstellung mit mehr als 500 
Quellennachweisen. Ein gediegenes 
kleines Werk, das aber fast eine gan- 
ze Bibliothek grundlegenden Wissens 
ersetzt. 144 Seiten. 19,80 DM 


„Sänger für Deutschland - 
Die Biographie des Volks- 
sängers Frank Rennicke“. 
Dieses umfassende Werk 
zeichnet erstmalig den bis- 
herigen Lebensweg von 
Frank Rennicke nach und 
zeigt anhand anschaulicher 
Episoden auf, daß man als 
nationaler Barde in Deutsch- 
land nicht mit Samthand- 
schuhen angefasst wird. 

Ein einmaliges Buch, daß 
nicht nur in jeden nationalen 
Hausgehalt gehört, sondern 
auch auf die Tagesordnung 
der aktuellen politischen 
Diskussion. 

220 Seiten. Zahlreiche voll- 
farbige Abbildungen. DM 
36,- 


FRANK RENNICKE 


LIEDERBUCH 


ALLE MEINE LIEDER VON ANFANG AN 
TEXTE MIT GITARRENGRIFFEN 


„Skinhead Rock“. Rechte 
Musik erfreut sich seit An- 
fang der 90er Jahre bei 
meist jugendlichen Käufer- 
schichten hoher Beliebtheit. 
Die linken Medien und „Kul- 
turmacher“ sind schockiert, 
doch Konzerte mit mehr als 
2.000 Besuchern unterstrei- 
chen dieses Phänomen. Die- 
ses Buch schafft Klarheit in 
den bisher undurchsichtigen 
Strukturen. Nationale deut- 
sche Musik wird in Zukunft 
eine große Rolle im Aufbau 
patriotischer Gesinnung 


spielen und unser Vaterland 
in entscheidender Weise 
pragen. 

128 Seiten, kartoniert, zahl- 
reiche Abbildungen, DM 
24,80 


Torsten Lemmer. 


Sän 


Die 
Biographie 
y des Volkssängers 


Frank Rennicke 


